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i> .■■s.-ai iLEtteanimster. f« ,«,u. ~ ^ , , . — yj^uwirag «man 

•:.... Vtager im Peafegon dies, dtm bedeutet Israel zwei Hmntom-Kampflag- ' 

:. * 5“* d ! c LK^cnmgen zeuge monatlich, wahrend die' 

•/, ^1«*, Tanks und Ra- fcn ™ Krie ? «fknen« Phantome! 

•,. 'S Die neuen Waffen- I ' ^ AöfirS - «* Skyhawts bereite voD «J 

,/^W» eia GegeBge- ^ * Gea * ent *«*■ «Urdcn. j 

- *■.>* ClTiS & ä bebmnt, da« die «J . . 1 

. ' ; "S'»oi was,,, Md«, ^ r S t !! 2 U| ? e ^ 1 / _ ■ I - 

" j-Swb betonte in ei- £?* ' ^f* 2 ? JT*“' *“*■*“ l/fiPQl^i v|/f 
fc - '..interview vor seiner ** **■“«*“* VOD Z*** W tilN I fl fK I 
-JÄ i Schlesinger, dS ?“*? ?,?* ZüfnedeiretcDcn d- ■ UU|| I\ Ij 

^ weitere Kampf- 10 0611 wird je« die Er- 
\ FGegerabwehcra- verbesserten Type .. D “ Anw* hat die w 
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Verstärkte Bereitschaft an der syrischen Front 

mcwra- J-. wjpy . ■■;■ — "■ — reRscfraft n^gen Sdmtte getan, um «ße BA?bbacIrter dann der syrischen, :ung und das Si romnetz bcschä- 1 Samstag und am Sonntag daner- 

d« M-62 Tankt beschleunigt u. “ *r<Sol«Awt » wtd für jede Evem^fr Armee Übergaben. ! dm wurden. I te die Beschiessung je 11 Stan- 

1 waren Kreise nehmen an, dass __ ****““- Treppen haben in do^kmea; Die syrische Artillerie und' ln Damaskus sah der Spre-!<fcn. Am Sonntag gaben «Be Sy 

sie Da- , Srac von diesen Tanks] - , Angriffe verstärkt, sondern es wnrttbn auch I die Tantroeuhii:» nahmen «w>- eher der «vriv-hen Arm» auch i rer da« erste Mal zn. das nri- 


, _ . . e- —1 |=* — » iATiucv uoergaucn. ; oiei wurden. 1 ic oie isc5tajc»uHj$ jo 1 1 oum- 

be Kreise waren J“? 8 *, Kreise nehmen an, dass „ ZZ. Trappen haben in do^kmea; Die syrische Artillerie und' ln Damaskus sah der Spre-!<fcn. Am Sonntag gaben die Sy 

?aunt. als sie Da- . , srac * von ^ lcsct1 Tanks] — t”* Ang riffe verstärkt, sondern es wnruhn auch l die Tankgeschütze nahmen ge-, eher der syrischen Armee auch i rer das erste Mal zn, dass mi- 

~ag über die Ge- 311611 solL r Ui l ,!^.^_* CWestmeCtt beobachtet Demzufolge hat Zahali stern vormittag den südlichen ; diesmal offen zn. dass die syri- lätärische Zielpunkte hinter ih- 


kubanischen Briga." ^ Entscheidung des PrSsi-j ® eh " Froatü upptp rernäifct 
irten. Bisher wuss- d 5 nteD Nixon über die vom Erst gestern wurde bekannt- 


ianische Auftlä- Kongress bewüCgten weiteren gegeben, dass Terroristen in der neu Terroristen vmehwlt P« feuerten syrische Kanonen, so- (die syrische ArtiHerie konzen- Massgebende MÜIt^rkreise 
■ “ > "r über eine kleine Mio. Dollar wird jetzt er- Nacht auf Sonntag zwei UNO- ist ni»r bekannt Ha« wohl auf die ^Ausbuchtung" als i Inertes Feuer auf die israelischen schreiben den fremden Einheiten, 

-- Albanischen Tech- wartet. Der Kongress bestimm- Beobachter gefangen « nom men nef ntfmere - auch auf den südlichen Teil des < Stellungen und .Artilleriebane- die hj Syrien sieben, keine be- 

• ^ syrische Soldaten tf- dass dieser Betrag vom PrS- und entführt haben. Ein amen- S b mTti1S k Golan- In beiden Fällen wurde Irien bei Tel-Fares. Tel-Tahun sondere Bedeutung zu. Ausser 

" Timy SA_DaT» fClffcnfmt tmr < ? > - - ■ . . pH-U ID Li am SS kl SS DCtmdCD. T?_ _ _ . I-**A A l.Dutnnlt nrfitPtA CMifior . Maa unn ViMl^MiWIfU S Tn i ntdftf 


‘Teil der Golan front unter ' sehe Artillerie d. Feuer eröffne- ren Linien von der israelischen 
Feuer. In den Mittagsstunden i tc. Er brüstete sich damit, dass Artillerie getroffen wurden, 
feuerten syrische Kanonen, so- (die syrische Artillerie konzen- Massgebende MÜilärkrcise 
wohl auf die _Ausbuchtunn~ als i trierles Fener auf die israelischen I schreiben den fremden Einheiten, 


<rr, 


Tmg der SA-Rake- identen nur dann genehmigt kanischer und ein' irischer Of- rTrf-« J das Fcoer von unserer Seite er-]™* Al-Baiania richtete. Seiner j den von Verteidigungsrnmister 

TG- Flugzeuge un- werden sofl. wenn di« im Inter- fixier der UNO, die an der ^ I wider t- Aus Serien wurden Behauptung nach kam es zu'.Dayan erwähnten nordkoreani- 

es« der USA liege. Dabei be- Grenze der israelischen Aus- eth i aoch Tankabwehrrakrten abpe- »= inCT Schlacht zwischen syri- 'sehen Fliegern und der Uw» 

•: wurde, überetei- wilügte der Kongress die Ver- buch tun ß " am Gol^S *«. schcn und feraeI,KhBn Tanks, : sehe Brigade, gibt es in Syrien 

isenen Waffen be- lSngeping der übb’chen Lauf- nst doch orten und die UTsO-Be-- Es wrurd# Rie;nar j verletzt. • wobei auch Tankibwehrwaffen noch marokkanische, saudi-ara- 


-its die vom Kon- «ft von tO Jahren für diese 
igten 2^ Mdn. Anleihe und auch die Stnri- 
ident Nixon wird chung der üblichen Zinsen von 
eine neue Znwen- 6 Prozent, 
t müssen. Wie die New York Times er- 

agsminfeter Mo- fährt, wird Präsident Nixon die 
verhandelte mit Anleihe von 700 Mio. Dollar 
James Schlesin- für weitere Waffen besebaffong 
inlieferungeu, die genehmigen, ohne einen Term i n 
.tfrisügen Anleihe Eh“ die Rückzahlung festzuset- 
Dollar finanziert **ä- Auch wird die Anleihe 
Diese Anleihe zinsenfrei sein. 

Rahmen der vom Es ist bekannt, dass - Zahal 
Iligten 22 Mdn. u.a. ein® grosse Zahl von Mfli- 
: Aufrüstung Is- tärfahraeugen aus den Vereinig- 
ten Staaten bestellte, um die 
ses Betrages. 13 Armee von den ZrvÜkraftwa- 
'de Israel als Rn- gen unabhängig za machen, 
e billigt. Der Be- Laut N.Y. Times hat Israel bis- 


, 4 He Kissinyers ia Ejlat” 

Der israelische Rundfunk überraschte gestern, am 
1. April, seine Hörer mit der Mitteilung, dass der ameriba- 
sisefee Anssenminister mit seiner neuen Gattin in Israd 
eingetroffen sei and se ine Flitterwochen in einem für Hm 
*®rt«reiteten Hotel in Ejlat verleben wird. 

In Wirklichkeit begannen <£e Kissingen Jedoch ihren 
HocfazeitsuHanb in Acapnlco, wo de in der Vüb eines me- 
z&aniscben Bankiers wohnen. Auf ihren SddffeansflSgen 
weiden de von zwei Schnellbooten des amerikanischen 
Geheimdienstes begleitet, der auch Journalisten vom jun- 
gen Ehepaar afahälL 

Ein „beisser Drahr verbindet Prof. Kisdnger mit 
Washington, damit er die politischen Ereignisse verfolgen 
kann. 


(aber das irische Feuer verar- 'cingese!« wurden. ! hsche, algerische und fcuwerti- 

i sachte Sachschäden in Ratnai Aus der Kundgebung d^ vj-ri-isebe Einheiten. Di*- syrische Ar- 
Magschimira und in der neuen ' :hen Sprechen gehr hervor. jmee hat bereits ihre Verluste 
Sietfluag Nor.-, wo die Wasserlei- dz * difi syrische Armee den , au Kriegs material völlig ersetzL 
- . Zerxnnrbungs krieg"’ steiuert Sie verfügt gegenwärtig über 

Aefhiopien versucht ; und sowohl das Fener ver- : 1 900 Tanks. 250 Kampfflugzeu- 

Pnmn.mifi.ni.nl.,.« I schärft, als auch die Zeitdauer I ce und ein neues Rükeienabwehr- 

RegierOITgSreTOrm der B«chie«ung verlängert. Am ■ Netz. 

Addis Abeba f.AFP. UPI) — . 

“SSWOHLFAHRTSMINISIER 

bende Konferenz, die über eine 

!2S~£=;S CHASANI ABGEDANKT 

tritt - Mekonncns gefordert. Ein ^ 

starkes Pofizefauf gebot suchte! Der Wohlfahrtsmimster Mi- Verbleiben der RNP in der Re- 




Hmsem: Gemeinsame jordanisch- 
palaesfinensiscbe Delegation nach Genf 
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.. se? Betrages, 13 Armee von den Zivflkraftwa- I kaMI * I starkes PoüzeTaof gebot suchte! Der Wohlfahrtsmimster Vü- Verbleiben der RNP in der Re- 

*de Israel als R5- gen unabhängig za machen. ^ __ __ __ | die Protest kundgebang der strei- i chael Ghasani hat gestern seine j gjernng entschied, suchte Cbasa- 

ebiUigL Der Be- Laut N.Y. Times hat Israel bis- f y . - kenden Studenten aufzulosen. bereits betannlsegebene Absicht | ni gestern Premierminister Gol- 

. Hussein : UOfllOlflSaniO jordanisch* Wie der stMopschc Verteidi- i wrwtrklichl und seinen Austritt da Meir auf und reichte seine 

1 jeen . • ; ^ . - . gungsmiaister mitten«, scheiter- i aus der Regierung angekütidigt. ; Demission ein. 

■ ^ »^ ». TO a^goOn Wira rpSITIOnen nll pajaosfinciisiscbo Delegation nach Genf te in der vergangenen Woche ein | Cbasani hat bereits vor der Sonn- Chasani erklärte er habe zw« 

. „ , . : w 1 = - . . - - - ■ * militärischer Umslurzversucb. tagssitzung des Zenträlaussdius- grosse Fehler begjngen: 11 er 

^Sl Osten energisch verteidigen . JScirm <AFP) — Das libane- der Palästinenser auf der Gen- i Tn der nördliche-: Prorinz Vo- , ses der Religffr-Nitio aalen Par- j hat das Oberrabbinat um eine 
— - 0 sfeehe Blatt „Al Nahar” be- fer Konferenz. Io sollen im vergangenen Jahr fei erklärt, er halte den Beitritt f Entscheidung in der Koalition®* 

) — Ein gut in- in Syrien grössere russische Waf- hauptet König Hussein sd be- Das Blatt beruft sieb auch Eber 250 000 Menschen verhtm- Reperung füi einen Fehler , frage gebeten; 2) er hat dann 
- immristischer Di- fenliefeningeii em. ra't, die palästinensische Be- auf den geplanten Besuch des g*rt seUv* teilten drei atfaiopi- o°d werde demmissionieren, diese Entscheidung nicht befolgt, 

gestern, die So- . Die Sowjetunion versucht auch freümgsorganisation als an»- Königs Hussein in Kairo, über sehe Parlamentsmitglieder mit » ®nn seine Partei die Koalition Nun wolle er seine Fehler gol* 

an ihre Position die palästinensischen Terroristen schlkssliche legitime Vertrete- Einladung des Präsidenten Sa- Sie beschuldigten die frühere pfc&t verlässt. Nachdem der machen. 

-An besorgt Die für ihre Ziele einzusetzen. Sie rin des palästinensischen Volkes dat Der ägyptische Präsident Regierung der Verantwortungs- ^«üttalausschuss am Sonntag Es ist noch nicht bekannt, w« 

frische and fi- wünscht za beweise«, dass sie anzuerkennen. Hingegen stellt wünscht mit dem jordanischen losigkeft und Nachlässigkeit. «i* Mehrheitsbeschlo« für das » den Platz des abgedankten MK 

dtion der USSR und nicht die USA der beste sich Hussein entschieden gegen Herrscher die Frage der Betei- ' nisters einnehmen soll. Die An- 

Premd ^ Aral “ r “ l *• * eOTKferte **>' u °° uä ° n jjgj* Knessetdebut des neuen Verkehrsministers lÄÄÄ 

. Demzufolge ist ^ „ . .. . . . _ , „ . S1 . Z- rZZ' =Sebulon Hammer begrüssten ge- 

■ fiMeralliirekfflP dm T nnrkfflnninKfpnmtK Hnsseui Bt bereit, der Orgam- i-rmalem fH\D — Der neue. mittel zn eünstieen Bedinzun- ! 4 t« 


den Verlust nicht 
. Demzufolge ist 
isches Auftreten 
•n Führung zur 
ieser Positionen 


Generaldirektor des Tourisffkmmisferiimis 
verausgabte IL 8000 in 33 Tagen 


, 4 wahrscheinlich ^rnsalem (HM) — MdK Mo- gen erhöht sich von 0.6% auf X- «« & 

- Forderungen Sy- sc ^ ie Schachal (Maarach) brachte 0,85t und davon der Beitrag des . . B 5 ke_ tete. 

cn und auch auf auf der gestrigen Sitzung des Ft- Arbeitsnehmers von 03(5 auf n, . nß . “ ^ MdK 

• rfeiTseSretS Ausschusses der Knesset die M«. ™ 1 

Da, M Generaldirektor des Touri- Er b ü te . ht *}** ^^-.dass miß ^ ei 


wünscht mit dem jordanischen losigkeft und Nachlässigkeit. l ™‘ f Mehrheitsbeschlo« für das { den Platz des abgedankten Mi- 
Herrscher die Frage der Betei- 

Knessetdebut des neuen Verkebrsminlsfers L . ka : bJ m* mi 

Hnm! „ Ir, rt : Sebulon Hammer begrüssten ge- 

vSZ Jcrosalcrn <HM) — Der neue, mittel zn günstigen Bedingim- rtern den Schritt Chasanis als 
sanon jawn- Arara» me veitee- Verkehrsminister, Aharon Ja- gen erworben und könnten richtig und willkommen. Beide 
Jf 0 ? , p atashnemgschcn machte gestern sein Knes- demnach auch die Preise ent- c i klarten, die junge Garde der 
. ! c f“ ubergeben. Dies soll indem er eine Reihe sprechend reduzieren. Der Mi- Tartei werde den Kampf gegen 

sieh insb esondere anf d. Sahst- ^uerpeUationen beamwor- nister erklärte, die Erwerbsbe- die Teilnahme der Partei an der 
bestimm ungsrectrt der Bevölke- tew dingnngen von Lastautos seien Koalition fortsetzen, bis die Fra- 


Uri Olmert (Likad). in allen von Israel kontrollier- ge „Wer ist Jude'* nicht znfrie- 


Das anti-sowj'e- 


w-ie des Gazastreifens beziehen. woU[e w f MeBp ob das Verkehrs- «n Gebieten die gleichen. 
Er besteht aber darauf. _ dass ^istennm ausreichende Part-! 


t des ägyptischen stiknünisteriums Chanoch Giv- Ateug kinderreiche f pl8tze in den neuen ZentraI ' 

' at and der wach- Wn ' 0«®*« Kzi ^ scuwr Familien wird von 13% ^ autobusbahnbof von Tel Aviv 

der USA verur- überaus hohen Ausgaben im Lau- jjrj er böht. Alles in allem, „ Delegation ange- eingeplant ö abe. Janw erwider- 
ten ernste Sorge. ^ es Kriegsmonats Oktober Arbeitsgeber durch- oren 50 te er werde sich darüber bei sei- 
ch-russischen Be- 197? - Sprache echnittlicb auf die erhöhten Ge- Um die jordanisch-palfcti- nem demnächst erfolgenden Be- 
at eine neue Kri- ^ ^ usserte Befremden dar- hahssummen um 0,7 % weniger nensische Einheit zu wahren, sac h "an der Baustelle erkundi- 

m sein. über, dass der Generaldirektor ^ bisher, der Arbeitnduner um tat Amman die Einwilligung g^, 

Jondoner JJaüy i® Lmrfe vm, 33 Tagen IL 8 000 0f5% weniger als bisher, für die dazu gegeben, da« führende Auf dfe F ^ Abgeord . 

idüM üb *T «ni vmas ^ bt faatte - National vcjskhenmgsabzüge auf- Beamte, die das besetzte Gebiet Abraham Katz CUM 


hören solL 


.... -r-'- -» • 
-f i * 

• • • 


sou * te er werde sich darüber bei sei- 

Um die jordanisch-palästi- nem demnächst erfolgenden Be- 


. nt eine neos Kri- 
ZD «ejti- 

jondoner „Daüy 
ichiet über eine 


DIE- 

U ET Z T E INJ 


densteilend gelöst wird. 


STÜNDEN 


Auf die Frage des Abgeord- 


• Die arabischen Industrie- oerhalb eines Jahres um das 
minister wollen am kommen- Dreifache, auf 170 Dollar pro 
den Sonntag in Tripolis, auf Unze erhöht batte, wird in 


ichiet über sine veraus 8 abt faaöe ' Nationälveiskherungsabzüge auf- Beamte, die das besetzte Gebiet I n Abrahajn Katz fLtoJi Abgang der Arabischen Liga, Kürze wieder feflen, versichert 

xil der Russen Der Rechnungslüht* der Re- bringen, müssen. Ein Arbeiteneh- nach d^ Sedb^^ verlas-1^ Veitehreuufälle ' sich öber cin senteimames Pro- Collm Anderen von der 
d. Dem Blatt zu- gierung, Chaim Stössel, der der mer mit einem Gehaltseiutom- sen haben, wieder dorthin zu-|.„ ^ Ta w rar Forderung der „Union Corporation . 


im Laufe der letzten zwei Jahre 


Se Ursache, dass Sitzung beiwohnte, erklärte, dass tuen bis zu IL 1 700 monatlich, ruckkebren. Auf diese Weise ^ dcr Weizmann-Strasse von | f tat 

i Stellungen auf rin Minister. Vlzmmmster und wird weniger bezahlen, bei ei - soll such die Einheit des West- U Te3S ^ QD3 ere (gn e i hätten ver-i <ra ' 

- tSottrii K«rrh«e. Gp^m-atdirP'Htw eines Ministe- 1 nem Gehalt von Über IL 1700 mergebietes mit Jordanien m’M ft*r VprfcpheminTSter Jen i 


' täglich beschos- Generaldirektor eines Ministe- 
leichzeitig treffen rimns die Befugnis habe, rigen- 
'4 mächtig über seine Repräsenta- 


bis zu £L 2 500 — ist mit (einer Lund in: tan werden. Dies ent- 


, irr . ..„ Stahl- und Erdölindustrie bera- i • Auch die Warenpreise 

in der Weizmann-Strasse von ; . . . . , . __ 

v . „ ar lra. werden im 1 aufe des Jahres 

»i« Vcrfcchrsnünister 4m\ ' ,* ^ h “ . daS !’’” J*f? «“ ^ 

;Manusknpi zu seinem zweiten i Weltproou’r.ion an Ronmatcna- 

Fragesteirer an den PoZaeim» B t-j, ^ 


zusätzlichen Abgabe an die Na- spricht dem FöderatioiSipIan -Jl. - J<.rl Bucb - »riches übet die Zeit de-- lien erheblich gesteigert wurde, 

.- _■.« La.L j„ m:_:_ tj j nisiCT. in Dcam»i>uuii D ucr i bandelt. ' , ‘* m — ~ Jv* TT„*—_ 


& SUCHT' tionsnusgabev. oder Spesen für tionalverridierung, von höch- des König Hussein der am p ’ ob ^ VerfcehrJiniste- ! ^ Ta f 1 

R4VESTOREN Gästebetreuung zu entscheiden, stens-IL-25 pro Monat zu rech- Donnersteg zu .offiadtan Be- ^ Verkehrsampeln an den i Druck ubergeb^ 

trij-ruirT rmJ Ja« FinauzmTnistermm sich u®°- s®* m Kairo cmtrlfit. «.«i— .■ «fnMntrMrnm. * Gegeu Itm 


-^GEBIET Und das F inanzmi nisterium sich j 

- -T für Bauwesen daher m »lebe Angriegenheften e .„ — 

Regierung, *** rinmisebe. IAP SÜCllt Mitarbeit junger Kraefto Heren gedenke, sagte der Mini- er- 

^»n, teilte mit. Nach der Sitzung teilte Giv-] v . . . , . . _ «er dazu habe sein Ministerium ” ffneL Der aneefcJ K5nip DAS WEITER 

Sehe Investoren ton dem Ausschussvorsitzeoden ’ Eme breitere Tätigkeit unter ordneten und den ubngnn Par- keme Befugnis. j MIt sich <10s «> halb Libyen* 

Wiederaufbau des m ft. dass er dem Ausschuss eme { den demobilisierten Soldaten und leimitgliedern sollen ausgebaut i & ^ äDSSera! ^ ^ ’ ! Trocken und warm mit wei- 

idlMhroen in allen Eimlbdten begriindetf Ion» da Kk} ** die :TO aer upd die BsmQho. SB, q m d.t chai wtore0JcfiMgeiini „„„ ! • D „ lm«n ,rI f™ Ttmptraniransü.s. teil- 

en USA zugeag- Aufstellung der tou MdK Scba- , IAP k onstru lrtis-e p ohti sche M- E^te^g derjmeeu Gene Wrtsacb „ m ta . ^ aisur _ NitoIaj bemltt 

n Wiederaufbau cbal beanstandeten Ausgaben | bonen erwarten, forderte Aharon ahm _ . temationalen Ben G urion-Flug- beende» seinen offiziellen Be i T e ™P®™^ n ^. Jerusalem 


delt. dem — ergibt sich aus einer Unter- 
suchung der Wirtscbaftskom- 
el-Senussi. mission der Vereinten Nationen 


IAP sacht Mitarbeit junger Kraefto | Heren gedenke, sagte der Mini- j 

ster dazu habe sein Ministerium 

Eine breitere Tätigkeit unter , ordneten und den übrigen Par- j keine Befugnis. ] 


gefährlichen Strassenkrenzun- ~ 7“ J1TT; «■ c' JT 

guu vou Ness Ziona au nBUd- *" W ™ Ka " i s ^ Eoro ^ 


DAS WETTER 


;er Suez-Zone ge- ansfolgen werde.' 


lacffin auf einer Tagung der Ab- 


rinn vM«5rkt gestohlenen Wertsachen am m ; minister. Nikolaj Scholokow . i ' e j^ e ta wöltt 

GCDsnlMbMSr Aharon Jad- teroaliouate u Beu Gu riau-Flug- , badete aeiiKu 0 ® zi ? llcn I itI'jTwA^v 
, naiwn ™ Ab« Mbin™. tafen zu unterscheiden, sagte such m Bagdad, bei dem über ,, • * * ' 


- *w * D.riS—dros.dnrKne, ^ J E 

i Interview mit Reihe von Erlassen fles p»am>- PnnWmw w g .~ Modal (Likud). irakischen Ionenmnusterram ver- 

C 3 ^° h ^ 1 ^ e hLiS Der Lriter der Orgamsations- auf einen ^^Mmister sS ^ Verfcehremfuister dem«- handelt wurde. _ 

brauchen die *ns drr Erfa öhm ig der Höctet j.p Josef Rüa lang. Zu den nächsten Wahlen t * ertc Gerüchte, dass die Em- • Nenn marokkanische Ar- 

. _ Ihr könnt in * h^ ^ Beginn ’der Tagung kann die Arbeitspartri nicht nn- «otaer von Judäa und Samarin beiter, die in Brüssel m eräei 

stieren und viel batfflnsfan bis auf H. - 500 er- ter der Devise „Kein Ausweg mit ihren bflligra Lastwagen Kirehe einen Hunprstreik bc 

i. 'Wir bieten voh ArbeMosen- Änderungen angekündigt. Der und keine Alternative” erechei- rin Dumping anf dem ^-i gönnen hatten, winden von der 

rod Geteme bezahlte Omgroppentekret« M . S« mro. alle hmarparteffl- teaaaportteaitt 1°. , 1 ^ | telgbchw Ppbro. ,m ter 


TO Ende I dieses “ Bci . abgriÖ6r ^rrden, ^e VertrinduD- tigt hierfür die Mitarbeit neu I wagenbesitzer in den besetzten 

**"— den Knessetabge- angeworbener junger Kräfte. Gdnelen hitten ihre Transpott,) 


Zusammenarbeit zwischen 1 V 24: f “J 
sowjetischen und dem Schew-a 10—30. Ejlat IS 32 
t Grad. 


ia»-a*3K-?n 
TEl-ftVIV— JAFD 
P.P.— D71W 
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•Der Goldpreis, der sich in- 1 


* * *" ' 
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ISRAELIN ACHRICHTEH ‘jmST’ mBTTfl 


yienstag, 2. 4. 1974 



Zahals Maximalprogramm für 1974 


(WTl Der Leiter der Fuhrungs- Fortsetzung u. Beendigung wur* nnen, die Belastung durch den | 

abteilung im Generalstab, Alnf de ein genauer Arbeitsplan mit Reservedienst möglichst gieicft- 

(Generalmajor) Jizchak Choü, Zeittafeln ausgoarbeitet Eine massig zn verteil eu. So, z-B.. be- 
erläuterte bei einer Presseton- Reihe von Konsequenzen war, richtete Aluf ChoS, dass beim 

ferenz den Arbeitsplan der Ar- sozusagen, auf der Hand lie- Abrösten von Resenreemheiten 

mee für das Jahr 1974. Er fass- gend und es wurde bereits mit die einfachen Arbeiten in den 

DAYAN UND DIE REGE- scfaenverstand durchsetzen wird, te seine ausführliche Darstel- ihrer Verwirklichung begonnen, Lagern der Einheiten weitgehend 
LUNG MIT JORDANIEN da ja der augenblickliche Zu- lung in folgenden Sätzen zosam- so. Z.B.. die Verstärkung unserer von Soldaten aißgeShrt werdenL 
Haarez begrüsst die Erklämn- stand keineswegs an dauern kann, men: ..Dieses Jahr haben wir Infanterie und dis Modernisie- welche bisher überhaupt tue« 

gen des Verteidigungsministers. - ein ArbeiLsquantum vor uns. wie rung ihrer Be wafEr, trag. oder nur relativ kurze Zeit aktiv 

dahingehend, dass wir auch eine DIE ÄGYPTISCHEN es von der Armee bisher noch Bei der Verwirklichung des I gedient haben. Allerdings isl dic- 
Regelung mit Jordanien und den KANONEN nicht gefordert wurde. Das Ar- Arbeitsprogrammes für das Jahr «r Entlastung emc Grenze ge- 

Palästinensem suchen müssen u. Hazofe beschäftigt »ch mit beitsprogramra ist ein Maximal- 1974. welches genau genommen setzt; Die Facharbeiten bei der 

werden. Die Zeitung weist darauf der Tatsache, dass noch immer programm. aber es kann verwirk- sofort mit Kriegsende begann, Wartung und Wiedereinlagerung 

hin, dass es schliesslich immer zuviele Kanonen zu weit vorn hn licht werden — allerdings nur, bildet das Menschenmaterial ei- von Waffen und Ausrüstung 

pa yan gewesen war, der in frü- ägyptischen Gebiet stehen nnd wenn wir alle unsere Kräfte bis r.es der Hauptprobleme. „Wir muss auch weiterhin von jenen 

heren Zeiten Regelungen mit die- meint, wir sollten hier keinerlei zum Äusseisten anspannen, brauchen mehr Soldaten, aber Fachleuten ausge führt werden, 

*en beiden Faktoren rundweg Verzichte leisten, da es sich um „Wird aber d. Plansoll erreicht, der laufende Jahrgang ist nicht weichen in den betreffenden Ein- 

ablehnte. Daher ist es sehr zu eine prinzipiell Frage bandelt, dann haben wir am Ende dieses stark genug", sagte Alnf Chofi. heiten dienen. . 

begriissen, wenn er jetzt eine an- von der dann letzten Endes jede Jahres eine Armee, die grösser. -Wir können aber die Zeit des ! 

dere Ansicht gewonnen hat. weitere Verhandlung mit den besser vorbereitet und besser Pflichtdienstes nient verlängern , Die Bewaffnung Zahals wird : 
Sbaarim nimmt die Erklären- Ägyptern abhängL Es ist onmög- ausgebildet ist als je zuvor.” und wir wollen auch die Reser-j>P den verschiedenen Waffengat-, 
gen des Verteidigungsministers /ich, mit Kairo Friedens gesprä- Fine der wichtigsten Aufgaben vcarmee nicht zusätzlich bete- ( tungen vermehrt u. modrraisiftl| 

in Washiugton zum Anlass, um che zu fuhren, wenn die Regle- in diesem Jahre ist — so Aluf sten. Wir müssen daher die Zahl werden. Neben zahlreichen Zab- j 

darauf hinzu weisen, dass Mo- rung Ägyptens bereits das erste Chofi — das Stndinm des Jom der Berufssoldaten bedeutend leumaterial brachte Aluf Chofi ( 

sehe Dayan beute die wichtigste Abkommen, das sie mit uns ab- Kippur-Krieges und das Auswer- vergrössero. Die Stimmung in e ' n Beispiel: Mit Durchführung j 

Figur im Kabinett ist, und das, geschlossen hat, in der schwer- ten der gewonnenen Erfahren- der Öffentlichkeit ist dafür der- des Jahresprogrammes wird es 

obwohl er auch die Persönlich- wiegendsten Weise bricht, meint gen. Diese Arbeit bat sofort mit zeit zwar keineswegs förderlich, be ' der Treppe keinen Soldaten 

keit im Staate darstellt. die am das Blatt Kriegsende begonnen. Für ihre aber man muss dieser Öffentlich- mehr geben, der nicht seine per- 


Hoehere Leistungen des Bituach Leumi 


meisten angegriffen wird. All keit erklärten, dass die Berufe- gliche Waffe hat. Zum Ansrü- 1 

diese Angriffe haben die hervor- lniebniM.ii Aae Dihia^h lonmi Soldaten bisher noch immer den | stungsprogramm gehört auch die I 

ragende Bedeutung des Amtes ItOeiiere LeiSTUHgen CleS DlTUaCIl LflHII Grundstock der Armee bildeten : Anschaffung emer beträchtlichen ( 
des Veneidiconesniiniste re nicht , , . und auch in Zukunft bilden wer- ; Anzahl von geländegängigen ‘ 

schmälern könSn. meint das D ! e Nat.onaIver,.chenmg fB.- gen nach Pessach geltend m Ohne sic gibt es keine Kraftwagen. Daren soll - *o( 

BlatL nnd daher L« Dnvan eben tuach Leumi) mllSS . , ? d,Kera c ^- Versicherte. deren Inwli- . ^ - sagte Aluf Chori - venuieden i 

un, «JLsrf.id* Iahr insgesamt 2.8 Milliarden IL dität bereits vor dem 1.4.1970 Zaha i wird aber auch den Sold: werden, dass in einem künftigen 


des Verteidignngsministere nicht! 


schmälern können, meint das 


nach wie vor die entscheidende 
Figur im Lande. 


auszahlen. Diese Summe macht | eingetreten 


erhalten 


Zahal wird aber auch den Sold; werden, dass in einem künftigen \ 


der Soldaten im Pflicbtdienst Krieg die Armee wieder einen 


* 5.7 X des Brutto-Sozialprodukts Rechte aus der allgemeinen Inva- aQf dgs Doppelte «, grossen Teü der zivilen Fahr- 

DIE NATIONAL-RELIGIÖSEN 2US ‘ Der Nanonalv^rscherang liden versiebe rang nach den ge- Q -, e Bedingungen der Reserve- “uge einziehen muss, wie dies 

UND DIE REGIERUNG ?* e ? en i ,e _ M J‘ ““ Dienstes möglichst verbessern - im Jom Kippnr-Krieg der Fall 


A - üonen Beschäftigten zur VerfÜ- Jahre 1975. 
AI Hanuschnur bedauert die c 


Tatsache, dass es innerhalb der 
National-Religiösen Partei zu 


Ire so erklärte Alnf Chofi. Für Re- war. 1 

^ servisten soll ein aktiver Dienst „Wir worden auch, im latrfem- 
jvon 60 Tagen in diesem Jahre den Jahr nicht allen Ansprüchen 
des geplante Maximum bilden gerecht werden" sagte Aluf 
gekommen ist. Die Zeitung zahlt werden. Der Anteil dieser! I ■ ^ V I fl r All “ faUs keinc unvorhergesehene Chofi zum Schlns* seiner Aus- 
meint. es sei wohl heute nnraog- BevÖlkeraugsgru PP L- ist während I |l |U # L I I H L ml I Entwicklung in der Situation ein- ; führungen. „aber wir werden al- 

iich. dass alle Strömungen inner- d er vergangenen Jahre bedeutend 111 IV [ I II [ IV I tritt - Ausserdem, so fuhr der ; les ton .damit Zahal' besser ans- 
halb der grössten religiösen Par- angewachsen. Mussten im Jahre Leiter der Fübrungwbteilung ; gerüstet, besser ausgebÜdet und 

t ei friedlich Zusammenleben, i960 nur 9% des gesamten Ar- • fort ' w,Drde tareite dam,t be g°~' bgsse r vorbe7eite ^ & bishe r.' 

Daher muss man für das Kabi- beitseinkommens für die Altere- Möbel. Erbschaften, Auflösm- 

nett Golda Meir schwarz sehen. Versicherung anfgewendet wer- gtTU Haushaltsartikel. Tel. C f T JJ I I T I -I 

J W, I d * aura an . BCb ? n ’ daS3 S,Ch deo - errcichen *** AufwOT ' 926736. auch Schabbat. I JI0/I0A IfL I 3 I H U M 

die Regierung in ihrer äugen- düngen heute bereits 23.7*5 des V * 

blicklichen Form halten kann, gesamten Arbeitseinkommens, j * Philipps der Fachmann: Kau- 

und das ist sehr zu bedauern. fe gebrauchte Möbel. Frigidaire. KEIN RAUCH .QHNE FEUER Freunden bewogen wird, seine 

Hamodia befürchtet, dass es in Auch für Kinder muss die Na- Televiskmsgeräte. Erbschaften; (Zafon-Kino.Tel-Avh-) Gegenkandidatnr für die: Bürger- 
absehbarer Zeit zu einer wirkli- Lion al versiehe rung eine Summe Antiquitäten. Telefon 876818: 1 Hinter diesem. .Titel verbirgt meist erwählen aufzusteilcn. Was 

eben Spaltung in der National- von fast einer Milliarde 1L aus- abds ,. »73223. , sich einer der aufregendsten und am folgt, ist der gnadenlose 

Religiösen Partei kommen wird, zahlen. » _ leidenschaftlichsten politischen Kampf der regierenden Clique 

Die Zeitung ist der Ansicht, dass Die InvaluIenversicberTmg er- • Zahnprothesen Express-Repa- die zu uns aus (bei uns würde man „Zamereih” 

die Gegensätze zwischen <L ein- streckt sich zunächst nur auf ratnren in % Stunde. Zahnlabo- Fnmkreich gekemmeu sind, sagen) gegen den gefährlichen 

zelnen Gruppen heute so gross solche Versicherte, deren Invah- ^°num E. Zurteraaim, Tel- isl dcr gmK Aadm Aussenseiter, ein Kampf, der 

sind, um eine andere Lösung zu- ditat von wenigstens 50% nach ^ v . Jung George Str. 5. Tele- &jyalte der Regisseur , dessen keine Mittel scheut, vor neuen 

zulassen. dem L4.1970 cingetreten ist so- fon ~ ~ . polltisch-soziale Anklage wir zu- Mordtaten nicht zu rücksch reckt, 

Omer hofft noch immer dar- wie auf invalide Kinder, che nach 0 Deutschsprechendc Frau zur letzt in dem Füin .Aus Liebe vor allero aber mit gefälschten 

auf, dass sich auch be« der Na- diesem Datum das 18 Lebens- p eines ^ MaaneS ß4 sterben - erlebten. Wie damals Porno-Fotos die Gattin des Kan- 
tional-Relrgiosen Partei letzten jahr vollendet hiröen. Diese, In- Sllmden) ^ übernachten. Ver- hat auch diesmal Cayatte nicht didaten in den Schmutz ziehen 

letzten Eudes der gesunde Men- 1 waliden können ihre Fordcrun- pQc g un „ und Gehalt in Bet Jiz- aus freier Phantasie das Script will. Es beginnt mii Briefen und | 

M— d— B— MB— ebak gesucbL Tel. 053-25763 geschaffen, sondern die Hand- anonymen Telephonanrufen 

(abends). lung dieses ueneo Films beruht ..entrüsteter Bürger' 1 , und als der ' 

Unsere liebste an ^ wirklichen Vorgängen, die Kandidat, von seiner entschios- 1 

w> ^ • /I fl * Gesucht täglich Haushaltsbü- gj^ vor einigen Jahren in Paris senen Frau an gefeuert, nicht 

I PAHT1TIA /I dl)715l\ LrilPI und ® etreuur, s behin- abgespielt haben und in welche nacbgibi, werden tatsächlich in 

JjvUullilv \liU.il£J.U./ Vll ULvll hmderter Fran. 2 Personenaus- hochgestellte politische Per- jeden Briefkasten der Bürger die 

halt. Zu erfragen Tel. 266481 sonlichkeiten verwickelt waren, gefälschten Schutz-Fotos eilige- 

Rad nutz (Bukowina) — Haifa bi*! II Uhr. 14.00 — 17.00 Uhr., Wenn Cayatte in seinem tra- worfen. welche die Gattin des 

... m ir n nir.rmtinnriiTii'nii gischen Film uro die Lehrerin Kandidaten in sehr gewagten 

ist nicht mehr. 1fi UL Jahr^anc 1S90 sehr Gabrielle Roussiei die verlogene Nackt-Posilionen im Kreise an- 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag, 2.4.74. 16 Ba J«- JS,,’ S, Gesellschaftsmoral angeklagt hat- derer Freande von Sex-Orgien 

um 13.45 Uhr. auf dem alten Friedhof Cbof-Hacar- *“ '^vin » ** « diesmal die politi- zeigen. 

mel. Haifa, statt. abends ^ -sehe Korruption in einer StadL- Der Kampf um den guten Na- 

Sonderautobus steht um 12.45 Uhr in Kirjar • wir^ ^suchen für die Freundin ! rahc Paris ' — deren Narnc er ‘! men urid die “““Kbliche, Wirde 
Chaim, Haldbuzimstr. 7S und um 13.15 Uhr vom unserer Familie, attraktiv. iebeo S -K undcn }Vz J e I ncr Ko^on, j o« jungen Rebdlcngans. ~ 

Gan Hasikaron (vis a vis der Irja) zur Verfügung. froh, intelligent, nur .Akademiker v"? ^° r wen ^ r ^ d « FA“«- ond 

oder Freibiufler. 45-55 Jahre. M ° rd 1 andercn ^brechen | wenn er nicht mit dem aus ame- 


Möbel. Erbschaften, Auflösun- 
gen. alle Haushaltsartikel. Tel. 


Unsere liebste 


Leontine (Lanzia) Grueil 


Rad nutz (Bukowina) — Haifa 


ist nicht mehr. 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag, 2.4.74. 
um 23.45 Uhr. auf dem alten Friedhof Cbof-Hacar- 
mel. Haifa, statt. 

Sonderautobus steht um 12.45 Uhr in Kirjar 
Chaim, Haldbuzimstr. 78 und um 13.15 Uhr vom 
Gan Hasikaron (vis a. vis der Irja) zur Verfügung. 


Die Trauernden: 

Schwestern: Else und Flora SAMUELI 
Schwager: Josef GRUELL 
und die ganze Familie 


uuer rrciuciuuci , hj — juuic. . - - i * 1 T-t . . 

• . - g, • l:. -i n - nicht zunxekscheuen. um ifarci nkaruschen Filmen bekannten 

-S o3-95M39 ! H^chaf. zu rulttu. Cay>au.,tappy uud ubKhlfcst -»nduru 
' . .. fw. T1 . von Hause aus Jurist, liebt cs. ! mit einem fatalis tisch- realisti - 


j 03-228111 von 
I 20.00—22.00 Uhr. 


Unser geliebter 


Jnlek (Jakob) Weber 


(KRAKAU — HADAR JOSEF) 


ist nicht mehr. 

Die Beisetzung hm bereits it an gefunden. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Anlässlich des Jahrestages nach unseren lieben 


RUDOLF und ELISABETH KATZ >t 


munity Center. Heute nachmit- man denkt an Rolf Hocbboths 
teg, 4.15 Ubn Fritz A. Levin- politische Komödie „Die Hebzm- 
son, Tel-Aviv: ,J4ach den Wah- nte" in einem Land, — ein jun- 
len“. Gäste willkommen. ' ger liberaler Anr von Beinen 


fi nd e t eine ASELARA am Donnerstag, 4. April 1974 um 
3.00 Uhr nachm., auf dem Friedhof in Kirjat Schani statt. 


Autobus steht auf dem Karree vor dem Mecha! 
Hatarbot, Tel-Aviv, um 230 Uhr nachm, zum Verfügung. 


WILHELM KATZ, Braderächwager 
nnd Familie 


An unsere Abonnenten in Pardes Channa, 

die unsere Zeitung per Post erhalten; 

Wir bitten die Abonnementsgeböhren in der 
Buchhandlung MUBLLER, Pardes Channa, 
Derecb Habanim za bezahlen. 

CHAG SAMEACH 

Israel Nachrichten 


STRASSENBAU- 

INGENIEUR 

mit kleinem Kapital 


passest BETEILIGUNG 
oder Ve rt ret u ng technischer 
Artikel 

Offerten erbeten an; 
CHADSCHOT ISRAEL. 
Td Aviv, . 

FOB 28926 für „Ingenfeu” 


THE ISRAEL FHILHARMOF 
^ ORCHESTRA 


„DON PASQUALE” 

Opera buffa in drei Akten von GAETANO DON1Z1 

R B lm g uj iir f n i ff ' u n g 

Dirigent: PlERO HELLUG! 
mit Sängern von der LA SCALA, Mailand 
und Mitgliedern des Td-Aviv-PUflhannoiue-C 


ir __ . a An nn hl. wu j iu» vj»,“ viuvtu LOiaudupwricdiuu- 

20 QO ->•> 00 Uh- oder pia^. m seinen FBroen die Justiz,! «rhen ^Unentschieden^, so erken- 

„ . , ‘o,i Tflef m Staatsanwaliscbaft, Polizei. Ge- inen wir am so mehr die Arbeit 

Q3-‘*'*8I11 von 1000—1200 ncfate e “*nschaJten: doch noch des unerbittlichen Kämpfer» für 
^000 00 LOir ‘nie bat er eine so klare, bewuss- Recht und Gerechtigkeit an. 

: “ Stellung gegen des „EstabBsh- aji® dies würde noch immer 
HAIFA : mem" bezogen. nicht ausreiefaen, um diesen 

• Haben Sie schon eine reser- Ich werde auch hüten, die Füm denkwürdig za machen, 

vierte Eisenbahnkarte für Pes- HandJung dieses in jeder Minute aber da ist die eine grosse Schau- 
such? Bestdien Sie sofort bei tesselnden politischen und krimi- Spielerin Cayettes, die auch in 
Kopat Haifa <Goldj. Henri- neliea Thrillers hiw zu erzählen- ^Aqs Liebe sterben’’ bezauberte 
str. 21. TeL 662244. ,das biesse. dem Laser and po- und himisi: Amd Girandoat, " 

• Kaufe gebrauchte Stilmöbel \ tentielien Zuschauer die Freude dig an emotioneller Tiefe beute 
und Haushai tsmfkKungen. Tele- ' ao diesem glänzend gearbeiteten nicht ihresgleichen unter den 

t fon 04-662066. 04-532861. Haifa Kunstwerk zn nehmen. Nur 90- [grossen Fö rracha 115p ideri nnen 
| NOTIZ HAIFA rici sei ugedeuteL dass in einer 1 hat Ihr Lächeb, ihre Trane, ihr \ 

Club des Goldenen Alters auf von einer anrüchigen politischen 1 Blick — das ist eine Frau, die ! 

1 j dem Carmel. Rothschild Coro- Clique beherrschten Stadt. — jeder Zusch aner lieben mut&. 


GALA-AÜFFUEHRUNG 
Tel-Aviv, Mano Anditorinm 


SONNTAG, 7. APRIL 1974, 8 J0 Uhr abends 
Eine beschränkte Anzahl von Karten zmn Verk 
Alle Karten für die Vorstellungen am 13.4.74 und 2 
sind ausv erkauft. 


In der Serie .^Leichte klassische Musik'’ wi 
Oper ..Don Pasquale” auf ge führt 

Abonnement-Konzert Nr. 4 
Tel- Aviv. Mann Auditorium, Dienstag 16.* 
um 20.00 Uhr. Ein beschränkte Anzahl Kartei 
Verkauf. Ermäßigung für Abon. Coupon Nr 


Ein Gev, Kinneret. Esco Music Center, Mittwoch I 
Jerusalem. Binjanei Haoma, Montag 22.4.74. 


Sonderaaffuehrang faer Bewohne 
aus Haifa 

(Befördertmg zugesichert) 


TEL-AVIV. Maxm Anditormm, Donuersi^g. 25 
Eine beschränkte Anzahl von Karten zum Verkai 



-- • e- 




r,.-- 

. .. 

^111 1 irfii r tt&iVflTYf If ifertltei" 

«1« J'f arj" 1 * 1 : .» 


ERMAESSIGUNG FUER ABONNENTEN 
COUPON Nr. 110 


MUSIK DES 18. JAHRHUNDERTS 

KONZERT Nr. 1 
Dirigent: ANDREW DAVtS 
Solist: ZINO FRANCESCATTI, v^lolü 
X. S. BACH - Programm 
Brandenburgisches Konzert Nr. 3 
..Ricercare a sei voci” aus „Musikalisches Op 
Konzert in EDur für Violine und Orchester 
Konzert in a-Moll für Violine und Orchcse* 
Suite Nr. 3 in D-Dar 

TEL-AVIV. Mann Anffitornun, Dienstag. 9.4. Aosvi 
JERUSALEM, Bfojane Ha’oma, Mozae Schabbs 
ERMAESSSIGUNG FUHR ABONNENTEN 
GEMAESS COUPON Nr. 107 
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. - KONZERT Nr. 2: 

‘ Dirigent: STANLEY. SPERBER. - . 
Solisten: HAROLD GOMBERG, Oboe 
LUOA POPP, Sonran 
EMILIE BERENDSEN, Mezzoso 
MENASSE HADJES, Tenor 
WILLY HAPARNAS, Bariton 
mit dem Tei-Avb-Philliap!iimie4i;iiOT 
Programm: 

Programm: 

J5. BACH — „Magnificat” in D. Dar 
CIMAROSA — Konzert für Oboe und Orchester 
MOZART — JKrön unfern esse” 

TEL-AVIV. Mann Andilorium. Donnerstag. 18. 

am 800 Uhr adbs 

ERMÄSSTGUNG FÜR ABONNENTEN Nr. !( ’ 
HAIFA, n Armon n -Saal l Sonntag, 21.4. 

JERLtSAUQVl, Binjane Ha’uma, Montag, 15.4. 

ABONNEMENTSKONZERT Nr. 4. Zweite Sa - 
KONZERT Nr. 3 
Dirigent: ANDREW DAVIS 
Solisten: ANDREW DAVIS, Org]el 
SERGIU FEIDMAN. Pic^nb 

Programm: 

RAMEAU — „Les Indes galantes” — Suite 
HÄNDEL — Konzert in F-Dur für Orgel und Orches ^ 
PURCELL — Chaconne in g-Moll 
VIVALDI — - Konzert für Piccolo und Orchester 
HÄNDEL — Suite aus „Die Feuerwerks-Musik" • 
TEL-AVIV, Mann Auditorium, Montag. 22.4 
um 8.00 Uhr abds 
Beschränkte Anzahl von Karten 

ERMAESSIGUNG FUER ABONNENTEN 
GEMAESS COUPON Nr. 109 
Karten erhältlich: 

Tel Aviv: I: O- Kasse. Mann Auditorium u. Union 
Jerusalem: Büro Cabana, Zionsplatz. 

Haifa: I PO- Büro. Bet Hakranot und 
Büro Garber. Mt. Carmel. - 

Täglich. Sonntag — Donnerstag. 10 — 1 Uhr, 4—-6 V 
Freitags am 10—1 Uhr. 


das Erk« 
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faer Haifa und den Norden. 



Qualifikationen: Apotheker oder Apothekergebilfe. 


Kenntnisse der hebräischen Spracht 
und einer der folgenden Sprachen: 
englisch, deutsch oder französisch 
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PJO. Box 2216, Td-Ariv 
Te). 34858, 30685 
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iSRAECN&CffiHBIEH WlttP 'TtSBUtl _ 



nschen.und Szenen 


aus dem Alltag 


WaIs NICHT SEIN SOLL: 


UNTERSCHIED Von SEEVTRONK lichtscheue Elemente- Letzte Wo- «swniiwwfi» 

, . .d** „petite difSS- ■ t ■ ■ che erschien die Polizei nach , 

'■»./ die Franzosen— sehr verehrter Herr Abgeordno- te jede der vom plötzlichen Mitternacht in einer berüchtigten 

. für sie — so emi- ter Bader." Kriegsalar*C betroffenen Damen Spielhölle von Neviyotb (Noye- _ 

Äist, soH hier die das erstb Ute Kleidungsstück mit bal, aber die Glücksspiekr hatten den Mandatszeiten war ^ 

£ -Jdern vom Unter- AUFREGUNG UV DER auf den Leidensweg genommen Lunte «rochen und sich recht-' « gelohnt, dass das u esaz 

I^n. _ 1_I j Invntm ... - . - nntur iwnin lwirhlft XTOT- 


Uebermaessige Rücksichtnahme der Behoerden 

verwirrt die Oefteiffichkeit 


'..-^list, soll hier die 

1 ''l jj ,; idern vom Unter- AUFREGUNG EV DER 
:, ^n hohen und nie- hMKWE” 

* "* Die Halacha gebiete 

israelische Wirt- „ 


in den Mandatszeiten war man I Von AWIGDÖR YESHA 


porteur die richtigen Piraso ein* 
tragen—" Die Angeklagten hat- 
ten hier Papiere gefälscht und 


Die Halacha gebietet jedem nackt “ kö *Vct bedeckt, 
jüdischen Mann die regelmässige VOn Stadtverwaltui 


damit so gut es eben gräg. zeitig auf die Socken gemacht. dustritminisierium, welches in bekamen Mn ien ffir den Ex- 

3sren nackten Körper bedetA-t. Ein Tonnstenpaar jedoch und ■ Staates” erfährde- den Sechz^rjahren Exporteuren port von 108.000 Dollar, wäh- 
lte von der Stadtverwaltung zwei Israelis, die in den Vetzük- «_* gestattet hatte, fiktive Rechnun- Sd sie nur Waren für 18.000 

dimhimführte «- hmo«, ri«. Ratchkehrsiiches oder schädigen konnte, aeu „ „ ^ _ .“ L C- 


iTMm Simm«» rf« Benutzung des rituellen Bades, öorchgeführte Untersuchung er- jungen eines Haschischraucbes unserem eigenen 5 *=° cinznmchen. damit ihre Dollar exportiert h att en . Es 

‘ Und m « ewiss£D Stunden des 8 *b, cta« der Bhtz - an d«em schwelgten Jconaten von den Hu- m Kunden, Importeure fremder stellte rieh heraus, da« die der 

chnssea der Knes- ^ ^ j^ßkwe” für die Taße »»^schte Stunnwetrer über tern des Gesetzes fertseootnmen Länder, einen niedrigeren Ein- Regierung überreichten Rech- 

^nKmcSnd re <£- Safed - e.wn Km^schhiss ver- werden. Vor der Festnahme, zer- fnhrzoD zahlen, also ihre Zoll- einigen neun mal so hoch, wie 

- W »ttt reich genug ist. um ^V®?. dIe ri “ der Tourist seinen R^epass g^a^vSS^r Zeit bebörden betrügen können. Dies die Rechnungen waren, die ins 

^'«^inaMeiTni em spezielles Tauchbad für ihre m ?- gCS ^,— “ s e ; . n . Freundmwarf die Par Neneinwunderer vor d. ergab rieh jedenfalls aus den Ausland geschickt worden w*. 

"****■■ Mitglieder emznrich- . D,e f d ^5 re,E ^f £ ierfete “ «* * e FJ«“ c,nes Tel AuveT Dstriklpericht wegen Aussagen eines Zeugen. JBeifail- ren. Um die fiktiven Exportprä- 

*?% “ Mftlef- ^ veranlagte einen weder an Gott, brennenden Kaminfeuere Amtebel^-mTuJdSSi * Betrug im Anstand ist mien zn erhalten, erwarben die 

■ ‘idien Aucfa ™d ältere Mä d- 2?* *“ ^aabradec ^ Rj chlcr identifizierte Wendung gegen Polizisten gestan- «o« ernstes Vergehen", kjesa es Exporteure auf dem „Grauen 

■''SiZSn r hen, die in den Stand der beÜi- «ch d £ Tourfet als .Sob" den. Arf 1 1 Mai 1S72 hatten sie in dem Schuldspruch. Diese Af- Markt" DoUar-Betxägc, die sie 

860 06 c ™ tjeteo ’woBen, müs- ^ kct2cri “ hcn . und erklärte eTsei von höheren den Abend in dem Klub für so- fare trat an dem denkwürdigen in das Konto ihrer Firma ein- 

■ Zoten* noxter M Samte, vor der *“>« ^ r ' ^k=h 5 rN"aei™aodcrrr m d. Tagr aoa Uchl dar ÖHontlich- „Uten. Hivr ht zu bcmrrteo, 

■ ‘..^QÄrer^ädte“^ TVamra S **> Tauchbad Reinkaniation def biblischen Nachmani Strasse 39 in Tel Aviv keil, als ein Beamter des Mim- dass anch der Bankdireklor, der 

“ 1 ? s ? Br St y ^ nehmen. Dies taten den auch, ** B l Itzc d,c „ Menschheit iüdisdie Volk und verbracht. \ls einige Rowdies in steriums als Zeuge in dem Pro- das Geld übernahm, xn diese 

letztca Dicastae *** Nach - ^“ dcrt ' derScüalkimNacl “ D Sj> MeiSihäfl? erlösen. Der den Klub eindranSn und eine ^ gegen drei Exporteure aus- Transaktion eingeweiht war. Da- 
. *■ < “ der Altstadt von Safed sjaL T^bter zeigte kein Veretändnis Schlägerei begann, alarmierten sagte, die unter Vorspiegelung mals kostete der Dollar nm-40— 

•tr'^W MUim T*' 1 ** assidische j un ** Fra ^ ^ MOSES rtr die Wichtigkeit dieser Mis- «e die Polizei. Diese griff mit falscher Tatsachen Exportprä- 50 Agora mehr als dessen offi- 

^ dercn Hochzeit am Abend gefei- ™ NEUER MOSES . sion ^ verun * ntc jMjob * m Tränengas ein. uro Ordnung zu raien erhalten hatten. Der Rieb- ndler Preis. Die Exportprämie 

- ■ - 5° ert werden sonte. Eüat ist ein idealer Feriencm is Mona.«, GtOnn» Seine machen. Unbenreiflicherweise ter sagte: „Es ist beschämend, belief sich auf 82 Agora pro 


ich wer in Mftlei- 
:n? Können wir 
.alien importierten 
üs kommen? Ist es 
Zatunft unserer 


r ' -buhe mit hoben 
wurde mit geteilt. 


ert werden sollte. 


Ejlat ist ein idealer Ferienort 14 Monaten Gefängnis. Seine! machen. Unbegreiflicherweise 


- Die bc5dai Bräme ^kickten für Europäer, die im Winter lie- Begleiterin. Judy Gelblum 24 kam es zu einem Zusammenstoß dass es Menschen gibL die das Dollar. So wurden zehntansende 

■ v l • ’ jch gerade an, mit Hilfe ihrer ber Sonnenbäder nehmen als sich jahre alt. aus Amerika erhielt zwischen den Polizisten und den Finanzministerium eines frem- Pfunde verdient. Die Angeklag- 

irucneorosse nu. Mütter nnd Tanten in die kühlen den Rigorositäten des heimatli- vier Monate Freiheitsentzug Der Neueinwanderern. die sie um den Staates mit Wissen unserer ten wurden zu je EL 50.000 ver- 

w f SfT Mote ® 068 Bad « braabzosteigen, chen Wintere ausznsetzen. In Ej- Richter erklärte die Härte der Hilfe gebeten bauen. Als die Po- Behörden betrügen.Es gibt Fälle, urteilt. Einer von ihnen musste 

S f THhL -' 8,8 plötzlich, die auf dem Dach lat kann man, wenn anderswo strafe damit, dass die Angeklag- üzei einen von ihnen fesroehmen üa die Behörde a priori dem Ex- sogar zwei Jahre Gefängnis ab- 

nug. riaoen wir der -Mflcwe" angebrachten Sire- ein eisiger Nordwind Teiche nnd erklärt habe sie werde auch wollte, griffen die drei die Beam- porteur gestattet, niedriger gehal- Wissen. Die Frage ist jedoch za 
. ^une anderen i>or- M fürchterlich zn heulen be- Seen mit einer dicken Eisschicht weiter- -i «mH ren «... ten an, woraufhin der Festes teoe Rechnungtai ins Ausland zu steifen, wie das Handels- und fo- 


j, anderen öor- M fQrchrerlich zn heulen be- Seen mit einer dicken Eisschicht weiter HaschL5. und LSD rau- ten an, woraufhin der Fest ge- tece Rechnungen ins Ausland zn | steßen, wie das Handefc- tmd J 
*' J. - jL . gannen. Die Bräute und ihre Be- bedeckt, Tiefseetaucher begeg- cfaen das Gift an Süchtige, nommene die Flocht ergreifen schicken. Bei uns mnts der £x-| dnsöieministerinm reagiert hat. 

DaranT«^” «loiterinnen flüchtenen panikar- neu. die in voller Ausrüstung ins denen der Vorrat ausgegangen konnte. Soweit der Tatbestand. 

: 1 »u- tig anf die Strasse u. von dort in offene Meer hinausfahren. um ;« verteilen. Von den Israelis r TM RPPNNPI HWl 

SfÄ «*« oäcbstliegendcn Luftschutz Fische zu jagen oder Faibfflme w^der eine Zpn , V °° dcra Fned " nS ff^V w UH ÜKfcW^UJULI 

keller. Natürlich hatten die from- über die Fauna des roten Meeres an Beweisen freigesprochen: der “ ei 


Mitglied I 


ü rnii^ "" f"“ *TuT TSe ST 3 ' “ c . andere «W Monate lang, ^ aTgam«- VERWIRRUNG IN PARIS UND KN LONDON 

Tv T Z sen * dass FlDCi3t vcra hosen Aber Ejlat und andere Ferien- hinter Schloss und Riegel über . K 

«rnTStAh! ZangeQ A . der erete Orte an der Sinai-Küste sind auch d . Konsequenzen seines lieder- iJEP) - Sowo.-»! die französi- [ auch diese Reisen waren nicht 

di<> di« nnrmile J^acktlauf nach d. jüngsten ame- — leider — ein Eldorado für jj c hen Lebenswandels nach den- .. Hän*- eeoen dir Pnlrxkt«! sebe als auch die britische Re- gerade von Erfolg gekrönt. Nicht 
die das normale nta^i^-hen Mode tntensreriert Abenteurer. Taeediehc nrofes- 1- 1.= ^ re Hände gegen die Polizisten 0 ,imc InnanmniKlDn 



titanischen Mode interpretiert | Abenteurer. Tagediebe, profes- |^ n können, 
"f racöüic ‘ 3es ubcr ~ werden könnte. Vorsorglich hat- sfonelle Nichtstuer und andere 


mn. der Vorsit- 
, jusses, eilte dem 
Ischen Gefühlen 
med zu Hilfe. 
: gen", rief Karg- 
‘ rad ausT „dass 
importierten 
• ' Sitzung mit Ab- 
r ' . Italien herge- 


35 Jahre Shalva 

das Erholungsheim in Givatajim 


erhoben. Ehre VenrrteiJiziig wür- bii^ichiHch ihrrr jede Reise «ues A^nmimstere 

de sie für ihr ganzes lSsd zu HaJran £ gegenüber Israel deutli- muss als ^reigrus, das GeschrCh- 
Verhrechem stempeln und ihre che Zeidien von Verwmmng. te macht angefünm werfen. 
Einordnung im Lande eraebwe- Frankrcch hat seit J967 eine sondern ist nur ein kleiner Stern 

ren. Der Ankläger widersprach: <!«*»* ***** im Dialog. 

-Ordinär und rücksichtslos haben ^genommen und hat msbeson- So sahen die Engländer viele 
sie sich an diensthabenden PoE- ocre ,D dcn ltaten ^ on f te ? ^ * tl * n * hrer Ausseammister an. 
zisteo vergangen. Erst eine Sftro- racr Versuche miternom- Auch als Grossbrdannien eine 

de nach der Rauferei, als sie al- »*«*. aBem mit den Ara- dcuihcbe pn^rabi^he Politik 
lein den Polizisten gegenüber- beni auf Kosten der Amerikaner betrieb, kam Itorf Balmel nach 
standen, griffen sie diese an." ™ d au< * aof der Jerwalem und nach dem besuch 

Das Gericht schloss sich je- ***** ü» der EG zu arrangie- erklärten beide Seden. sie .^tten 


‘ 6 Shalva, das Erholungsheim für Von MARIANNE geben. Gericht schloss sich je- Partner in der EG zn arrangie- erklärten beide Seiten, sie ,-atten 

;* SHtrS ä*=Svs -ss: stt äää SJrsSLS K£E 

rige Sapir muss- ^ QoMtesence einer Presse- ^ nnf^chTj^- ^ 

Ä: "Ä die Energie. Fähig- ^ZZSZtS. 

eben Spott sei- kerten. Zeit un<L. meist auch und t> usche un d b t 61 8 Obbm von PoIizeioffiziercTi ge- sorgenden. Noco nie w die steht die neue britische Regie- 

s vom LUcud, Geld der guten Sache zur Vcrfü- auch Zentralheizunc. Im Lese- Dafür braucht das Heim nene stellt Nur ein vierter Angeklag- Europäische Gemeinschaft so rang, in der zwei Tendenzen 

Bader, gefallen gung stellen, arbeiten ehrenamt- lind Ferasehraum eibt es als be- Zimmer, mindestens achtzig Bet- ter, der keine Berufung gegen schwach wie heute da die Fran- smd: At^enrnmistar 

Stellte mitten in lieb. SÄkTÄ« ^ ten. Das Geld kommt durch das Urteil des Friedensgerichtes «*? f CU5fm “*«* £"■*“ md d “ ^«gn Of- 

da» der über- Shalva ist kein Krankenhaus . ^Vanden " Tapezierte Zim- s P endra zusammen, meist aus ein gereicht halte. musste für tonischen Instrument machen ce wo en möglichst an der 

— r • . 1 . ... aen w naen> i apeziene -um . «ollren. bisheneen Lime festhalten. wäb- 


en in der EG ber- Vor der gleichen Aufgabe 
ocö nie war die steht die nene britische Regie- 
Gemeinschaft so nmg, in der zwei Tendenzen 
ente da die Fran- wirksam sind: Aossenminister 


if seinem Mini- und kein Altersheim, anch wenn “ " tenneiT unserT^GÖste nur Amerika, aber auch in Israel sechs Monate ins Gefängnis ge- ... „ . 

liafen war. Auf man beim Besuch den gegentei- pu$ deQJ ^ aQS Bücfaeni UJld gibt es eine ganze Anzahl be- [ heu. I Gleidizriug hat Pans hin- 

. . Sapir deutend. lieen Eindruck bekommt Uni.. Zuschriften Nun sollen sie hei innrer ond anonymer Spender. Vielleicht noch ernster ist ein _ i - . 

• Shalva steht jedem Erholungssu- die bei der Vergrössemng dieser 1 anderer Fa«. Distrklgerichtsrich- “tner rrgeodwie Unsicher- mehr zn Israel nagen. Ab« 

md der Träume ebenden offen. Selbstverständlich Lirtusatmosphäre ceniessen nngejnein wichtigen Eh»- 1 ter Benj^nin Cohen übte schärf- ^ e . ,t °“ d Gew^seiKbisse gezwgt eigimg n ein u en mehl 

- «minister habe gibt „ emtt Wattdi«,; « kam, L tmattmfSpMt, SC«tctea> ^ ^ « Kritik am Haadrls- and ln- Kagtenmg hat ™1. htadan nnä auf den, 

— — — — — “is 

' Z SÄt das portraet nassers verschwindet -SSU**—^ 

■*.- ^ " »DS KAIROER BUERORAEUMEN SÄdXK -ÄÄ 

naäha^ ^ ^ W* Seite» **>*>'* von beitragen werfen. 

Tt*»" Einzelzimmer gibt es nur in - n ..^ .- a Es sind noch keine vier Jahre i um die Israelis vom Suezkanal mehr Wissenschaftler anstan- Auf jeden Fall sollen wir von 

fader eine Pau- AusnahmeräUen. Zwei Personen ?! 'alle "wird^sairiosTk^ ^ ?em Jag. da Mjl- . zu veiteeiben, während Nasser sehen, und bei den Breprechnn- EnjW auch i nkht mehr ab 


tonischen Instrument machen fice wollen möglichst an der 
sollten. bisherigen Linie festhalten, wäh- 

Gleidteeitig ha: Paris hin- rend Wilson und weniger wich- 
sichtlich der Haltung gegenüber tige Minister in ihrem Herzen 


Israel immer irgendwie Unsicher- mehr zn Israel neigen. Aber 
heit nnd Gewissensbisse gezeigt. Neigungen allem bedeuten nicht 
Die französische Regierung hat wcL entschieden wirf anf dem 


DAS PORTRAET NASSERS VERSCHWINDET 
AUS KAIROER BUERORAEUMEN 


es weit von sich gewiesen, is- Seziertisch des Anssenmmiste- 
rael-feindlich zu sein, und jen- riums, und dort hat Callaghan 
seits des turbulenten politischen die Diagnosen dci Jachleute" 
Lärms wurde kürzlich ein neuer akzeptiert. 

Vertrag über die kulturelle Zn- Das Ergebnis bt deutliche Ver- 
samm erarbeit beider Länder Wirrung, zn deren Klärung viel- 
vereinbart. In der Kultur bt man leicht auch gegenseitige Besuche 
sich einig: beide Seiten wollen von Ministern beitragen werfen. 


p-., a nenn len Zwei Personen „ . . , , . . , vergangen sen aem lag, aa rau - 1 zu venreioen, wanreua was&er Miueo, unu pci uen uespreenun- di» 

gSg" «p-S ^ Ür a " e h ^ liooen von Menschen anf die nur sechs Tage branchte um sie gen mit dem zuständigen Ver- Dialog erwarten. Bei der beuti- 

Sä?Si iteSSi fa i. ^ H ura » bringen". treter des französischen Aussen- Sen geistigen Verfassung Wc*- 

uterväxlafendeu wA f d 5^ ihren Führer, Gamal Abd el „Newsweek" zitiert einen ägyp- ministeriums herreebte eitel «rfP» bt an eine echte Wen- 

nem Kaum. Menscnen nacn einer das EsKr] ac h raac khaf t m a- v>„, «_= w dünn nnd an een«, F.rHn»«.h 


- . w /wrarion nach einem Unfall ^ n . SÄnK ““ a “ “ a " Nasser, zu beweinen — u. schon tischen Regierungsbeamten, der Freundschaft und Eintracht. düng und an einen Erdrutsch 

r 1 -nd.wnbrrr können hier gepflegt werfen. Ij”* T beüd ^ Wo_ irt Agyten dabei, den Personen- die heutigen Ereignisse in Ägyp- Jetzt soll dieses Spiel mit m unserem Sinne kaum zu den- 

SSLÄSTw ä 6 * 1 Unterhaltmigsprogramiu. Mt S» den toten Führer abzu- ten mit der Entstalmisienmgs- Nebensächlichkeiten durch offi- ken... 

TZ S “2 ha i * bauen -dies schreibt das ameri- Kampagne in der Sowjet-Union zielle Besuche de Anssennrini- 

nerheh zu sei- uns gerade ein Gast onppe oe- pflegten Garten, mit Schatten- b<mferJll . Wh rirhi«, ahm, in m. «ter «Wirkt weiten, im Mai 


ken... 


r/tf 


v 
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-«n : nSie war- j kommt, dann bekommt er Essen 
: eine Antwort, ' und Medizin ans Bett". 
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ZWEI WELTEN 
IM J 0 RDANTEL 

o leeren Kaffeehaus 


J PU Üc ^ ■ kanisefae Nachrichtenmagazin verglich. Auch in der ägypti- ster abgelöst weiden. Im Mail ZWEI WELTEN 

1 und Nanncnp atzen. Der weite ..Newsweek” in seiner neuesten sehen Presse, die - heute haupt- wird Eban nach Paris reisen. IU innniUTEI 
?^ adt, “ he Pa^k vo ° G,vala3llr,| Ausgabe. (sächlich von d. Brüdern Amin und einige Monate später wirf JUnDAHTEL 

je ^. dl f elct ' vor . r Tür. [ ; w { n j > wirf wachsende Michel Jobert, als erster franzo- Im leeren Kaffeehaus am 

Dl . c ^ t se ^ t f n . vo ^' ■ „In den B ümiämu en. überall Kritik an Nasser laut. sischer Aussenminister, zu einer Marktplatz lächelt das grosse 

dass Schwierigkeiten, Zwisfigkei- ^ Kairo, werden die Portrae ts „Während der Herrschaft Nas- Visite nach Israel kommen. Der Farbbild Gamal Abd el Nassers 
ten entstehen, wenn mehrere bis- VOn Nasser gegen die von Anwar sers gab es in den ägyptischen israelische Botschafter Ben Na- über dem Tisch, an dem zwei 
ber fremde Menschen nun ein Sadat, ausgewechselt.- — sagte Gefängnissen 50,000 politische tan kann die Vereinbarung die- israelische Reservisten starken 

Zimmer teilen müssen. Aber die im? eia Regferongsbcaznier, und Häftlinge. Mustafa Amin be- rer Besuche als Errungenschaft Hehl-Kaffee ans kleinen Scbal- 

nene Gemei nsamk eit k ann auch er fügte mi t soottbchem Lächeln hauptet. dass viele von ihnen an bezeichnen, wsil mit Omen der chen schlürfen. Der Wirt liest 
den gegenteiligen Erfolg haben: hinzu; .Zwar wurden in dieser Folterungen gestorben sind, and direkte Dialog auf höchster Ebe- eine Zeitung aus Jordanien vom 
Man kommt endlich aus der ei- Angelegenheit keine offiziellen die Familien nicht* vom Tod ne aufgenommeu wird. Um mehr gleichen Tag, über die Alleoby- 
genen Einsamkeit heraus, hat Anweisungen erlassen, aber klu- Ihrer Angehörigen erfuhren, handelt es sich jedoch nicht, Brücke angekommen, u. spricht 
auf Gegenseitigkeit — einen Zu- Leute wissen heutzutage, wes- Menschen wurden in anonymen denn ein Er dd rutsch in der fran- ein annehmbares Hebrätsch, 

hörer für die eigenen Kranken- Bild an der Wand zn bän- Gräbern bestattet, nnd es wurde vösisdien Orientpolitik ist nicht Über dem Eingang steht sein 

und Familiengeschichten. g^n hat". lediglich gemeldet, sie seien bei zu erwarten. Solange das poEti- Name in Arabisch und Hebrä- 

Die zierliche, weisshaarige Da- „Newsweek“ schreibt weiter, einem .Fluchtversuch" oms Leben sehe Testament des General de isö. Sein Kaffee kostet ein h at- 
me mit dem gütigen Groasmot- j^as neue Prestige Sadats spie- gekommen. Unter den gefolter- Gaulle in Paris oberstes Gesetz bes Pfund, während er, um eini- 
tergesiebt freut sich erzählen zu gejt sich auch in den Witzen wie- ten Häftlingen befanden sich ist, können wir keine wirkliche ges weniger süss, bei seinem jü- 
jcönnen, dass schon im April ihr der, die in den Kairoer Kaffee- anch Kinder. Nach den Worten Wendung in Paris erhoffen, diseben Zunftgenossen in eine? 
Bruder ans Venezuela kommen häusern erzählt werfen. Vor dem Amins, Jwrt sich Kafka dage- Wenn Israel am diesem Gran- Konditorei von Jerusalem, 4f 

wird. Dann werden sie zusam- Oktoberkrieg bot Sadat Anlass gen, wie ein Knabe aus einein de dem Austausch der Besuche Auto-Minuten von hier, fünfma 

men wohnen, sie wird für ihn ko- ^ Witzeleien u. Spott, und bei Kircbenchor an’. nicht übermässige Bedeutung bei- teuerer isL Ein Paar Damer 

chen. ihn verwöhnen, and ein jeder Gelegenheit verglich man „Newsweek” kö "ribt zusam- misst, so sind wir m der Wer- schuhe, in Israel hergesfelit wr 
neues Familienleben wirf begin- seine „Mittehnässigkeif* mit dem menfassend: .Heute wirf Nasser tung von Aussennünister-Visi ten den in Jericho für 35 IL erwo 
neu Derweil hat sie versucht. „Genie" Nässere. auch als ein Feigling daigesteüt, kein SondeifalL Der französi- ken. die gleichen Schuhe koste 

durch einen hellblauen Köpfte s- Jetzt hat sich die Richtung des der an der ägyptischen Nieder- sehe Aussenminister Jobert hat ; :n Tel Aviv das Doppelte, när 
sen bezug — aus dem eigenen Humors verändert. Sn Ägypter läge von 1967 die hauptsächti- in der letzten Zeit seine „Freun i i ich 75 — 80 IL. Eine Zigarette 

Vi r ascfeesciir 3 nk — ihrer Zimmer- sagt; ^adat tut alles sehr lang- che, wenn nicht sogar die allei- de" in Ncudafrüm und den ara- j schachte! ist in Israel um 10‘ 

öcks eine persönliche Note zu sam- Er brauchte sechs Jahre nige Schuld trägt". [bischen Skalen besadit, uodl (Fortsetzung S. 5) 
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Israelischer Terrain- VISIONEN DES SCHAI 


r #■- 


V.. -‘W* 


vertust in Lateinamerika? 


In einem eben veröffentlichten >4ibeTschösages Geld" emex wenden. Voraussettong - 
Interview mit der indischen Wo- „neutralen Bank" xar Vaffigmjg freiEcäj tot aBem ein A | 
chenzertnng „Binz" bat der zc stellen, um anf diese Weise Spannragen auf dem r ' 
Schab von Iran recht beachtens- namentlich den weniger begü- scheu Subkontinent, des ' 




Seit es den Arabern letzten wntihfechen Handehkomtnission rige ismeUreundlicbe Nabostpoii- s3". das bis vor kurzem ans- werte VorsteH ragen Ober diejterten Entwicklungsländern E- ten. der S4ah.cn He 

Herbst gelang ganz Schwarz- abgeschlossen worden ist Gegen tik einer Änderung unterzogen schliesslich für Israel-Partei ge- Zukunft Asiens entwickelt, die nana eil unter die Anne greifen ihre wirts^afffidte Zu 

afrika znm Abbruch der Bczie- libysches Erdöl soll Argentinien worden, die den algerischen Bot- nommen habe, sei entlassen wor- ach ans wirtschaftlicher Sicht zu können. arbeft mit der ScfaaSa 

huagen mit Israel zu überreden, landwirtschaftliche Erzeugnisse sebafter io Rio de Janeiro dazu den. wen er Jude sei. Seither sei- zwar sehr logisch, aus politischer AMBITIÖSE PLÄNE „Getreide-Pools zo • 
batte man in Jerusalem befurch- liefern- es soll die Errichtung ri- veranlasst hat einem Korrcspon- cn die Leitartikel dieser Zeitung dagegen noch reichlich visionär Einer solchen Bank sollten und auch an Pteisat 
tet, dass asiatische Regierungen ncr libvschen Bank und eines deuten der .New York Times" proarabisch gefirbt berichtet die ausnehmen. So sprach et sich nach den Vorstellungen des per- beim Export von Jute, • 

sich zu ähnlichen Schritten be- libyschen .JCaltnraentrnms" in zu erklären, es gebe ermutigen- „New York Times". mit Nachdruck für die Bildung stachen Herrscher* jährlich . mm- «ägleicben mehr ~n 

wegen lassen würden Aber allen Buenos Aires genehmigt haben, de Entwicklungen" in der brasi- Hiesige Beobachter rufen zu einer Wirtschaftsgemeinschaft destens drei Milliarden Dollar Dem benachbarten Afc, 

Anzeichen nach droht diese Ge- Zn Argentiniens Kehrtwendung lianischen Politik. Seit dem Ok- ernsthaften Kenntnisnahme der der Anliegerstaaten des Indi- znfliessen. die wiederum von ei- bot er Tr&nsüvortefle 

fahr anderswo — nämlich in haben offenbar auch Differenzen toberkrieg sei eine Kehrtwendung sich anbahnenden Entwicklung sehen Ozeans ans. und fügte in rem Direktorium verwaltet wer- scheu Häfen und auf i 

Lateinamerika. Seit jeher batten in der peronisrischen Bewegung eingetreten, schreibt die New auf und fordern die Einschaltung diesem Zusammenhang hinzu, den könnten, in dem je zwölf Strassen an und vei _ 

die meisten süd- und mittel ame- zwischen dem Finanzzninister Yorker Zeitung; die Pressezenso- erstklassiger israelischer Politiker « sd nur angemessen, wenn ölproduzierende Staaten, ärmere auch das Eisenbabnnet 

rikanischen Sfcuien zu den treu- Jose Geltend nnd schien Wider- ren. die in Brasilien die Linie und Juden aus Lateraamerika, Persien und Imflen als die „El- Entwicklungsländer und Indu- Landes werde den Afgf 

eh Freunden T -»uels gezählt. Im sacbera beigetragen Gelbard ist vorschreiben, hätten bis vor kui- die sich im Lande niedergelassen tern menschlicher Zivilisation" strienationen repräsentiert sein Verfügung stehen. A 

Oktober 1941 hatten ^sie in den das einzige jüdische Kabinetts- zera positive Berichte über die {haben, um Israels Standpunkt zu den ersten Schritt in diese Rieb- müssten. Nor so könne d. „Ver- c hen kritisch äusserte 

Vereinigten Nationen fast aus- mitgücd: gegnerische Kreise in- Palästinenser und dem libyschen vertreten. Die Auswirkungen ei- trag täten. Auf dru Ölreichtum s~gen” der Welthaudeiskonferen* persische Herrscher dar' 

nah ms los für die Teilung Palä- nerhalb des Peronismus behaup- Präsidenten GhadhaS nicht ge- ner Israelreise einer Gruppe la- seines Landes anspielend. mein- > (Unctad) wettgemacht und eine gen über dem frafr dei 

stinas und die Errichtung eines ten nun. dass sein Kabinettssitz oehmägL Heuhe befasse sich die teioamerikamseber Redaktoren te er ferner, Iran fühle sich ..echte, realistische Dekade der gresshre Absichter vor 

unabhängigen jüdischen Staates Argentiniens Beziehungen mit d. Zensur nicht mehr mit den Nah- im Februar, die ein .-grösser Er- „dem Rest der Menschheit" ver- Entwicklung" eiagelcitet werden, mit dieser Klage die 

gestimmt, und noch nach dem Arabern gefährde. ostthemen. Alberto Diu es, ein folg" gewesen sein soll, sind nosh antwortlich und wünsche sein Der Schah appellierte bei dieser Verteidigungsanstrengas ’ 

Krieg von 1967 konnte Israel Nach hier vorliegenden Berich- langjähriges Redaktionsmitglied nicht bekannt y ■■ — - | Gelegenheit an andere Erdöllao- selbst i echtf e rtigte 

mit der Unterstützung dieser ten bat ein libyscher Diplomat des prominenten ,Joraal do Bra- (NZZ) I EING ET ROFFEN! I der ’ m Schaffung einer „neu- FÜR EINE 


. H+n -OÄ 



Länder in internationalen Gre- in Montevideo dem Chef der 


mien rechnen. Aber in der jung- (uruguayischen Streitkräfte. Gene-! 


sten Vergangenheit ist eine merk- ral Httgo Poza. versprochen, Li- f 


liehe Änderung einge treten. Ver- byen würde sieb verpflichten, die | 
schiedene Staaten Lateinamerikas ölbedürf nisse seines Landes zu i 
haben ihre Politik auf „Unpartei- decken, sobald alle Juden aus 



in die WELT 


B. siSi «; ■ v,i4iL : ; .t > 


DIE „UNVOLLEND ETE" i Boston haben dem Finanzamt 
Zumindest in Jugoslawien ist [mit ihrer Steuererklärung per- 


lichkeif gegenüber Israel und dem Regierungsdienst entlassen ; aucfa Bee|hovens , Neunte eine i göttliche Briefe. Schulaufsätze | 
den Arabern nmgesteUt. Dafür worden seien, über die Reaktion mvo]leodeie Sinfonie. Hunder- und weitere private Schriftstücke, 
gab es je nach Land unterschied- der uruguayischen Behörden ist {en Belgrader Freunden der zum Erwerb angeboren Bei 

liV* Motive, angefangen mit der hier noch nichts bekannt Mit jjassiseben Musik ist die Platte Rückfragen erfuhr das Finanz- 

Machtübernahme von linken Rc- diesem Land verbindet Israel ei- mit Karajan . aber obne den amt. dies sei ein Protest der 

gimen Über das Bedürfnis, sich ne besonders enge and traditions- Scblasscbor verkauft worden. Steuerzahler geeen den iimstrit- 

der Dritten Welt anzuschliessen. reiche Freundschaft Aber das- Reklamationen hat es bisher tenen Eutscheid der Steuerbe- 1 
bis zur Bezeichnung Israels als; selbe hatte man noch während nicht Für die „Oo* an hörden. die Präsident Nixon e'l 

..Anhangser der bei lateinamen- . des Jom Kippur Krieges auchj dlc Fre ~ de - voct kelaefn * r . nen Sfeuemachlass von etwa ei-1 
kanischen Nationalisten rabelieb- , von Äthiopien behaupieL und ; W3r auf der Plalte kein . ner ha]be n Million Dollar ce- 
ten Verern,^ Staaten und den hirz ^nach kündigte Kaiser;^ mehr Sie er . hatten. Dieser Nachlass 

Wirtschaft! u-hen Vorteilen, die f Hade Selassie oie BezietaunacD - au f e j ner weiten, eigent- wurde mit der Überlassung pri- 
eme Araäherung an die Araber j auf. jiicb dazugehörigen Plaue mit vater Dokimente and anderer 

verspnchL {BERICHT ÜBER DIE ENT- 1 ^ kürzeren achten Sinfonie. Papiere Nixons aus der Zeit der i 

nnr A^rrrr nrc runrns LASSUNG EINE JÜDISCHEN I Vizepräsidentschaft an die Na- 

DIE ta.-m.CHT DES ERDÖLS j RED A Kl ORS NIXONS RECHT FÜR ALLE tionalarchive begründet Die 

Die Tendenz vieler lateiname-! j Mehr als fünfzig Einwohner Bürger Bostons wollen nnn ähn- 


SOEBES EINGETROFFEN! 
FRISCH. ZU DEN 
FEIERTAGEN. 

Die besten Erzeugnisse, von 

JULIUS MEINL, 
Oesterreich 


I i « «*, Moin» Q 


Die Tendenz vieler lateiname- ; 
rikanischer Staaten, ihre Bezie-i 
hungen rc f i der arabischen Welt! 
huszubanen. hat in den letzten 
Monaten, besonders seit dem ■ 
Jom Kippur-Krieg mit der Be-j 
gleiterscheinung des ölembargos. ■ 
zugenommen. Die Araber haben | 
ihre Prop agandaa nstrengungen 
in Süd- und Mittelamerika ver- 
stärkt Mit Hilfe ihrer dort an- 
sässigen Landsleute, die in man- 
chen Ländern ein recht zahlrei- 
ches und nicht sdum einflussrei- 
ches Kontingent stellen, haben 
sie begonnen. Ölgelder in be- 
trächtlichem Umfang in Win- 
scbafsunternehmcE zu investie- 
ren. um so die bisherige Politik 
der betreffenden Regierungen in 
proarabisebe Geleise omzuleiten. 

Die amerikanische Organisa- 
tion .JJnei Brith" hat sich letzt- 
hin sorgenvoll mit diesen 
Entwicklungen Beschäftigt. Sie 
furchtet, dass eineT antiisraeli- 
schen Haltung im Subkontinent 
eine Welle von 'J*isemrtismtK 
folgen könnte. Nacö Berichten 
aus Ländern, die der libanesi- 
sche Aussenmintaer Fnod Naf- 
fah kürzlich als Abgesandter der 
Arabischen Liga auf einer ..In- 
formationsreise" besucht bat. ist 
diese Rundreise ..höchst erfolg- 
reich" gewesen, weil er grosszü-J 
gice önieferungcu versprechen j 
konnte. Das Ziel der Araber ist, j 
Unterstützung für ihre bekannten 
Forderungen zu bekommen: dass 
Israel sämtliche seit Juni 1967 
besetzten Gebiete freigeben nnd 
den Palästinensern ihre legiti- 
men nationalen Rechte" zugeste- 
hen müsse. In letzter Zeit haben 
etliche lateinamerikanische Re- ! 
gienragen entsprechende ErVl5- i 
rangen abgegeben Erstmals ha- 
ben Mexico, Argentinien und 
Brasilien verköndoi. Israel müsse 
sich verpnicDten. aus allen be- 
setzten Gebieten abzuziehen und 
— « die mexikanische Resie- 


Auch in Brasilien ist die bishe- ' der amerikanischen Hafenstadt I lieh behandelt werden. 


SCHOKOLADE IN 12 
GESCHMACKSSORTEN . 
und 

weisse Schokolade 

Erstmalig im Land: 
Koffeinfreier löslicher Kaf- 
fee in goldgelben Kristallen 

Geroesteter Kaffee 

Importagency 

JONATI LTD. 

Tel-Aviv. Reines 4, 

Tel. 243041 


Gelegenheit an andere Erdöllän- selbst rec h tfertigte 
der, zur Schaffung einer „neu- FÜR EINE 

traten Bank” beizutrageu. und ^ZONE DES FEHS 
propagierte sie mit der Feststei- Von dem Chefreda 
hing, von ihr wüiden nicht nur nach Moskau orientier. . 
die Entwicklungsländer profitie- sehen Wochenzeitnng 
ren. die der finanziellen Unter- Pläne der Vereinigten . 
Stützung bedürfteo. sondern auch angesprochen, die brita. 
die Industriestaaten, die sich Diego Garcfa im 
gleichfalls in Schwierigkeiten be- Ozean zu einem Ma- 
fanden. Lnftwaffenstützpnnkt 

Für seinen Plan einer regjona- en, meinte der Schah, 
ten Wirtschaftsgemeinschaft worte wie Indien die 
warb er mit den Worten, erst dieses Ozeans ak en 
wenn die Anliegerstaaten des ln- des Friedens". Dabei se * 
diseben Ozeans cre miteinander lieh wichtig, dass nicb 
kooperierten, werde es keine ! Amerikaner, sondern • 
fremde Macht wagen, Jn nnse-i machte von diesen € 

! r» Region einzudringen". Eine 5 ferngehalten würden, 
solche Gemeinschaft könne zo- rein Lend nicht grundsä 
nächst Iran. Afganistan. Pakl- gen das von de-i So- 
(tan, Indien, Nepal. * Bhutan, propagierte „kollektive . 
Bangladesh nnd Sri Lanka (Cey- Sicherheitssystem", geb 
Ion) umfassen, später indessen dessen nor dne Chan 
über Burma und Thailand selbst „vor allem China" mit 
bis nach Singapur ausgedehnt l gen werde. 
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JIMMY GING 
ZUM 

REGENBOGEN. 


vielen-'Arbeit! Wenn icb Ferien hatte, nahmst auch dass Sie auch alles geknegt habe n... Dann^ 

du dir frei, und wir fuhren nacH Mar del Plata, Mama, 865 amerikanische Don^m Noten nna- 4-5 

••.rdii and icb<* Sb'Mar del Plata hast du mü das Sdtorim- . auch in Noten.„ Was ist äas, bittscbön- 
men beigebracht, und viele Jahre später sind wir bei- ..TraveÜer-Schecks.^ - ' 

de da fischen gegangen, nur wir zwei- In der Nähe „Aha. Möchten Sie sie bittschon zahlen i 


'** » am- 

m&m *** 

* ma-m mm* äP 

=• * * mm* : -Wt* r ß 


ROMAN 


Droemersche Verlagsanstalt Th. Knaux Nachf. 


nint — „dem palästinensischen j 


Volk eine würdevolle und freie 
Zukunft" zu garantieren. Diese 
Länder haben die Resolution 242 
des Sicherheitsrates nach der ara- 
bhch-franzö$isch*50W/etiscben In- . 
terpretation ausgelegt, nämlich 
dass Israel aus aßen besetzten 
Gebieten atefcheo müsse. 

In Argentinien -s* Libyens Ein- 
fluss zusehends gewachsen, nach- 
dem in Tripolis eine •S'rie von j 
Handelsabkommen mi. einer ar- 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN Sic <ucb immei 
gehen, verlangen Sie ühenl* 
1 EK A KAFfiFR Hx h 
der Beste. 


Aber auf dem Tonband, dachte Manuel, sind an- 
dere Worte dieser Frau festgehalten. Ganz andere 
Worte... 

„Niemals hat sie geiogen. Sie war... so ehrlich. So 
ehrenhaft- Niemals bat sie mich im Srich gelassen. In 
all den- Jahren, die wir zusammenlebten, gab es nie 
Streit, nie ein böses WorL.. Die Reisen, die wir ge- 
macht haben... an die Nordsee... nach Lugano... nacb 
Capri... in die Normandie...” 

Was für ein Nekrolog, dachte Manuel. Totenrede 
auf eine Mörderin. 

„Valerie... Ich... habe sie doch so geliebt..” Die 
Stimme sank zu einem Flüstern herab. .-Mehr als alle 
anderen Menschen... Ja, sogar mehr als meine Mutter! 
Ich habe meine Mirtter gerne, wirklich... Aber seit ich 
in Wien lebte, war Valerie meine Mutter... mehr ais 
die wirkliche... und sie wurde es immer stärker, immer 
stärker..." 

15 Uhr 01, dachte Gairon. Noch neun Minuten 

„Jetzt ist sie tot! Und ich bin allein, ganz allein 
Was soll ich jetzt tun?" rief Irene mit der Stimme 
eines unglücklichen Kindes. 

Manuel Aranda dachte plötzlich: Und ich? Wie war 
das mit mir, gestern vormittag? 

10 

„Ein Hemd.” 

Wie habe ich dich geliebt! Deinen Humor, deine 
Freundlichkeit, deine Weisheit, deine niemals auf- 
dringliche Kameradschaft Wie haben meine Freunde 
mich um dich beneidet.. 

„Ein Unterhemd.” 

Alles konnte ich dir anvertrauen, als kleiner Jun- 
ge. und später als grosser. Für alles hattest du Ver- 
ständnis. Stets hast du mir geholfen, wenn ich in 
Schwierigkeiten steckte, als kleiner Junge, and dann 
als grosser... 

„Eine Krawatte.” 

Immer warst du für meine Familie da, trotz deiner 


der Küste habet wir Makrelen gefangen, Oberseite 
blau, Unterseite silbrig mit dunlden Querbinden, nnd 
wunderschöne Meerbarben. Und dann, als wir mit 
dem grossen Kutter hinausfuhren auf die hohe -See 
und Schwertfische fingen. Riesen! Einer war fünf Me- 
ter lang und 360 Kilogramm schwer, und er zerschlug 
uns das halbe Boot... 

..Zwei goldene ManschettenknÖpfe. Eine goldene 
Krawattennadel.” 

Zur Entenjagd bist du tt» mir in die Hügel von 
Tandü gefahren, mein erstes Gewehr bekam ich zinn 
fünfzehnten Geburtstag, und bei Tandfl gingen wir 
beide durch die klare Luft und die wunderbare Ländi- 
sch aft der Sierra zwischen dem Meer und der flachen 
Pampas. 

„Ein Paar Socken mit Sockenhaltern.'* 

Der Mann, der da sprach, war ein Angestellter des 
Gerichtsmedizinischen Instituts, hohlwanging, mit so 
dicken, funkelnden Brillengläsern, dass Manuel seine 
Augen nicht erkennen konnte. Er trag einen grauen . 
Arbeitsmantel und legte auf einen Tisch, was Manu- 
els Vater im Augenblick des Todes am Leib gehabt 
hatte, umständlich und genau, nnd er schri'b jedes 
Stück namentlich in grosse Listen ein. 

Der Mann mit dem grauen Kittel arbeitete ira weiss- 
gekacbelten Keller des Institute, wo es nach Lysol 
und anderen Desinfektionsmitteln stank. Hier gab ns 
keine Fenster. Elektrisches Licht -brannte übe^ll. 
Wenn Manuel sich umdrehte, konnte er durch die of- 
fene Tür des Magazins über einen langen Gang in 
eine riesige Halle blicken. Einige leere, hohe, weisse 
Tische standen da auf dem feuchten, spiegelnden 
Steinboden. In einer Wand gab 'cs viele staklbrschla- 
gene quadratische Türen. Sie verschlossen die Facher, 
in denen die Leichen aufbewahrt wurden. Hinter einer 
Tür lag noch immer Manuels Vater. Et durfte ihn 
nicht mehr sehen. („Ja, was glauben Sie, Herr? Da 
war doch eine Obduktion angeordnet Ihr Herr Vater 
wurde... er ist nicht mehr... also. Sie können ihn unter 
keinen Umständen sehen !*). 

Ein wunderbares Hans hast du uns gebaut draussen 
in Olivos, dem schönsten Vorort von Buenos Aires, 
ganz nahe dem Rio de Ia Plata, am Strom. Wie 
gross ist dieses Haus, wie gross der Park, in dem ich 
mit dir Tennis nnd Kricket gespielt habe.- 
„Eine Brieftasche. Darin ein Reisepass, fünf 
Fotos...”” 

Fotos von Mama und mir, ich weiss... 

„...ausländische Dokumente — was ist das?" 
„Führerschein und Kennkarte ” 

„Führerschein u. Kennkarte...” Die Brillengläser d 
Grauen blitzten wie Brenngläser, grell, sflbero, „„ver- 
schiedene Gelscheine...” Er zählte hüstelnd, wobei er 
zwei Finger mit den Lippen beleckte. „Das sind 
25 860 Schilling in Noten, und in den Taschen vom 
Anzug u-d vom Mantel waren noch 1 540 Schilb .g in 
Noten tLud. 60 Groschen.— Machen S’ nicht so ein 


„Aha. Möchten Sie sie bittschön zählen i - .. 
sagen, wieviel es ist und Wie man das schreib • - 
Icb bin nun reich. Aber alles, was ich fcesii 

ungeduldiges Gesicht, lieber Herr, das muss ^ 

ne Ordnung haben ,das muss ich alles ehitr'ig_ -i^rr-i! 
nachher müssen Sie mir die Listen uotersc^^W“W«p| 
du verdient, erschuftet, aufgebaut. Nun bist 
Nun gehört alles mir. Ich würde alles weggei^^^ m ^ mm 

wenn du nur wieder lebendig werden könn. - 

der du da drüben hinter einer dieser Türei - 
obduziert, tot seit fünf Tagen nun schon, es fr - : - 

ten. dich zu betrachten— 

Manuel Aranda buchstabierte: „Travefler-Sc 
Und es stank nach Lysol in der Magazin- : 
und irgendwo lief Wasser, stetig, ohne Enc ' * ~ - 

Männer in Grau schoben eine hohe Bahre d ‘ -‘ 
auf dem Gang vorbei, darauf lag ein regloser ” ' - 
von einem Laken verdeckt.. ‘ f 

,3m Schlüsselbund mit eins, zwei, idreL- •■'■■■ 
Schlüsseln...” .. 

Manuel Aranda war erst gegen vier Uhr i: 
seinem Gespräch mit dem Hofrat Groll ins - 
heimgekehrt. Um neun Uhr war er aus bk .. . 

Schlaf erwacht Er badete, frühstückte und . ... 
einen Wagen, einen blauen Mercedes, denn e' - : . 
viel vor in Wien. Zuerst musste er die [eiche' . 

Vaters freibekommen. Also fahr er gegen & ' 

Uhr in die Sensengasse, nicht ahnend, dass s - 
einen ganzen Tag dauern würde, bis sein Vate ' ' - 
lieh eingesargt und znm Transport im Flugzeug. ' 
war. 

(Und Clairon sass, mit zwei Männern, h. 
Opel-Kapitän, der nachts zuv or in der Hab’.'- 
vis-ä-vis dem Sich erheitsbüro geparkt halte, u .' 
neuen Männer der neuen Schicht zeigten ihm 
Manuel Aranda, wie er das „Ritz” veriiess, 
folgten dem Mercedes und zeigten Gairon Vs’j 
Aranda wiederum, wie er das 'Gerichtsmedizi • r ' 
Institut betrat Clairon war am' frühen Mort ’ 
Wien gelandet. Sie fahren den ganzen Vonuit*? ' . 
ter Manuel Aranda her und zeigten Gairon 
Mann immer wieder, und am Nachmittag zeigt ’’ 
ihm die Filme und Fotografien, die aus Buenos. , ... 
stammten und mit der gleichen Maschine einget ' > r 
'raren wie Manuel.) 'i-* . 

„Ein Taschentuch...” 

Endlich war der Graue fertig. Den zusamnv ^ 
rollten Mantel, den Anzag, die Schuhe und-alfc* r ■ , 
dere hafte er m einen grossen Karton gepackt, c ** 
mm schloss und mehrfach mit starkem Kupfer* - 
sicherte. Die zusammeugeflochtenen Enden der 
te schlitzte er durch Bleiplomben, die er mit ** 
schweren Zange eindrückte. Sie trugen Aufschrift^ 

Siegel des Institute. Dann Hess er Manuel die l? * ’ ' 
unterschreiben. Wasser strömte noch immer irv " : ‘ 
wo, und andere Männer mit anderen hohen Ba^ - 

auf denen verdeckte Körperlagen, passierten deiL 

Ren Osin<r. 
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Bauende Säuberungen in Ungarn 


X 


r TÖssten Umbau der 
. Führungsspitze seit 
3er Absetzung der 
3J Reformpolitiker 

politische Szene in 

. iSä. verändert. lene 
„V die als die näcb- 
Iter des Parteicbdüs 
galten, die mäch- 
ire des Zentralto- 
gyAczfl n. Dezsö 
n bei der jüngsten 
lOSfcöpfigen Zen- 
von ihren Posten 
' irrend Aczel wenig 
etn der Steflvertre- 
sterpräsidenten vor- 
nrrde, scheidet der 
thitekt der tmgari- 
ibaftsre formen nnd 
fähigsten 


Reformpofitiker «itmachfet — Kadar strafft die Zuegel 

Von unserem Korrespo nd enten ZEEV BAR3B (men) 


förderten Männer kommen aus man dieses Ereignis von grosser 


dem Pftrteiappsrat. 


Trotz der offiziösen Betene- 
rtmgen, wonach die Linie des 
10. Parteitages der ungarischen 
KP von November 1970 unver- 
ändert bleibe, bedeuten diese 
Umbesetzungen die grösste Um- 
wälzung in der ungarischen 
Führung seit Kadar das Heft in 
der Hand bat AczdL. Nyers und 
Feh£r kontrollierten die wichti- 
gen Bereiche der Wirtschafte- 
lenkung, der Ideologie und der 
Agrarpolitik und galten als Ver- 
fechter einer aufgeschlossenen 
Reformlmie. Der Umschwung 
Politiker ist umso rätselhafter, da diese 
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Nyers, anscheinend 
. 1er Politik aus. Er 
ich ztan Direktor 
-■aftsforachiings-Tnsij- 
ademie der Wvssen- 
adiert. 

itere Uebenaschong 
mtseuthebung und 
omenmg von zwei 
/izenü niste rpräsi den- 
Feber. von Anfang 
des Zentralkomi- 
■ verantwortlich für 
erfolgreiche Agrar- 
letzten Jahrzehnts; 
Antai, der als für 


abadsag* von seinem 
Posten abgelöst 


Politiker — wenn auch seit 
langem Zielscheibe des Kessel- 
treibens der heimischen nnd be- 
freundeten Dogmatiker — noch 
vor einigen Wochen fest im Sat- 
tel zn sein schienen. Das die 
angesehensten und populärsten 
Reform Politiker nun plötzlich 
über die Klinge springen müs- 
sen. kann nur dadurch erklärt 
werden dass der Machtkampf 
innerhalb der ungarischen Füh- 
rung: doch stärker war, als man 
es ursprünglich angenommen 
hatte nnd das Moskau hier in 
irgendeiner Form,' letzten En- 
des doch ein Machtwort ££- 
agen verantworte- ) sp rochen hat Es ist sicher, dass 
treter des Minister - 1 Aezfl. Nyers und Feh er früher 
amtiert hatte. I oder später auch aus dem Polit- 
wurde auch der | büro ansscheiden werden. Je- 
■jr des KP-Parteior- , deefaüs wurden dem für März 
1975 terminierten Parteitag die 
Weichen gestellt. 


lfolger der beiden 
Parteisekretäre sind 
v ^unender Mann sel- 
ige Budapest er Par- 


Die Folgen dieser geradezu 
revolutionären Umwälzung in 
der ungarischen Politik werden 
nicht aasbleiben. Es wird sieb 
Caroly Nfmeth und i anch erweisen, ob die Umbeset- 
. grossen Politik bis- 1 zotigen das Ende des -Reform- I 
aunte ZK-'Mitglicd tknrses markieren, oder eine von ’ 


politischer Tragweite im gesam- 
ten Ostblock als eisen Rück- 
schlag für alle Reformer und 
als emen Sieg des Apparates 
betrachten. 

Schon vor wenigen Wochen 
hat sieb das Bodapester Partei- 
organ rNepszabadsag* gegen die 
angebliche Absicht der 
„bourgeoisen Presse” zur Wehr 
gesetzt, die Hebung des Lebens- 
standards in Ungarn — viele 
Privatautos, -oHe Geschäfte, Zu- 
lassung vo~ Auslandsreisen — 
als Folge der „konsmnorientier- 
ten Ideologie” westlicher Art 
auszulegen, die die Reformer 
rund um Kadar v e rtre t en haben. 
Budapest im Frühjahr 1974- ist 
m der Praxis kaum von westli- 
chen Metropolen zn unterschei- 
den gewesen. Der Autoverkehr 
brauste, m den eleganten Lüden 
wurden Pariser und Londoner 
Modeartikel verkauf., die Re- 
staurants waren ausgezeichnet 
besucht und das mit amerikani- 
schem Kpnital errichtete „Duna 
Intercon nental" - Hotel an der 
Donaupromenade war von 
westlichen Touristen voll ausge- 


buebt. Im Westen wurde von 
Kaders .eigenem Weg” zins 
Sozialismus gesprochen, aber 


dk Budapester begannen doch 
wiederum di* 1 Straffung der Zü- 
gel zn spüren. Alle Anzeichen 
deuten darauf hin, dass mau io 
Moskau die ungarischen Extra- 
vaganzen ungern sah u. Kadar 
nun beschlossen hat die bisher 
erreichte Bewegungsfreiheit 
nicht zu gefährden und dttreh- 
zugreifen, bevor sieb die Er- 
eignisse vor 1968 in Prag auch 
in Budapest wiederholen. 

Die Vorberotnugeu für die 
jetzt eingeleiiete Gross-Säube- 
rung waren seit geraumer Zeit 
wohl im Gange. ZK-Sekxetär 
Arpad PuTlai hat in einem In- 
fervjw mit dem JJepszaba d sag* 
die Funktionäre, insbesondere 
die jüngere Garde, erstmals bü- 
rokratischer Tendenzen bezich- 
tigt Aus Einzelheiten des In- 
terviews geht hervor, dass er ih- 
nen einen aus Saturienmg und 
Wohlstand resultierenden Lei- 
stungsabfall vorgeworfen hat. 
Die gegenwärtige Kampagne 
könnte dem Zweck dienen, ei- 
ner Ausbreitung dieser Deka- 
denz" einen Riegel vorzuschrie- 
ben. 


DIE DEMOKRATIE SUCHT 
IHREN MEISTER 


SPAETE REUE IST BILLIGER 


der als Parteisekre- 
Comitates Csongrad 
„udj die anderen be- 


Kadar selbst ■ ringeleitete oder 
zumindest gebüiigta Akzentver- 
schiebimg bedeuten. Ohne vor- 
eilige Schlüsse zu zähen, kann 


Italienische Autofahrer haben 
das Verfahren „pari* falsch — 
zahle später" entdeckt Denn 
wer sein Fahrzeug falsch parkt, 
dabei gefasst wird und die GekJ- 
büsse in den ersten 15 Tagen 
bezahlt, muss 5000 Lire entrich- 
ten. Wer aber ersL nach 15 Ta- 
gen tat«' bereut, muss nur noch 
3335 L x zahlen. Dies wird 
durch eilte Lücke in einer neuen 
Verordnung ermöglicht. Mit den 
Bes timmung en wurde dk Geld- 
busse für Falschpaifcen von 1000 
auf 5000 Lire heraufgef'.tzt — t 
soweit in den ersten IS Tagen 
bezahlt wird. Allerdings wurde 


vergessen, auch die Geldbusse 
bei Bezahlung nach 15 Tagen 
neu zn regeln, so dass es hier 
beim alten Satz blieb — eben 
bei 3335 Lire. Dies veranlasst 
die Zeitung „H MessaggeiO" zur 
sarkastischen Frage, ob Leute; 
die ihre Gddbussc nie bezahlten, 
wohl mit einer Belohnung rech- 
nen könnten. 

um b m ii u m « ■■***- ■ »— 


Eine lateinische Weisheit 
sagt, dass die Geschichte der 
beste Lehrer des Volker seL 
Das heisst, dass die Volker 
um die Geschehnisse, welche 
sie erlebt haben, später Ver- 
gleiche ziehen können, WAS 
MAN JA und WAS MAN 
NICHT HÄTT* machen sol- 
len. 

England hat hu treten Welt- 
krieg nach langem Zögern io der 
Person vom Llovd George ihren 
Meister gefunden. Hand in Hand 
mit ihm ist auch der Lord der 
Admiralität Sir Wiaston Chur- 
chill gegangen. Letzterer iw wäh- 
rend des Zweiten Weltkrieges als 
Führer bestätigt worden. Die 
Ereignisse zeigen, dass England 
in der Persönlichkeit der energi- 
schen und temperamentvollen 
Staatsmänner während des Zwei- 
ten Weltkrieges seinen Meister 
gefunden hat. 

Frankreich b3t vor und wäb- 
ränd des Ersten Weltkrieges das 
Kabinett öfters gewechselt. Fa- 
brikstreiks und Rebellionen in 
der Armee waren die Folgen. 
Bis Clemenceau kam. welcher — 
obwohl schon Ira vorgeschritte- 
nem Alter — mit starker Hand 
und mit Repressionen d. Füh- 
rung des Parlamentes und der 
Armee an sich nahm. Frank- 
rech hat während des Erstes 
Weltkrieges in der Pereo n des 
parlamentarischen Lö- 
wen, welcher den Sieg erran- 
gen hat — endlich seinen Meister 
gefunden. 

Wahrend des Zweiten Welt- 
krieges wurde die französische 
Armee vom nationalsozialisti- 
schen Deutschland überwältigt- 
Obwohl diese französische Ar- 
mee überwältigt wurde, war das 
französische Genie nicht unter- 
graben. In der Person des Ge- 



Von Dr. SCHON ADROKE 


neral de Gaulle hat Frankreich 
dann seinen politischen Meister 
gefunden. 

Deutschland, welches im Er- 
sten Weltkrieg vom Kaiser Wil- 
helm IL, geführt wurde, hat kei- 
nen politischen Meister gefunden 
Wenn an den Fronten wahrend 
des ersten Weltkrieges Niederla- 
gen zu verzeichnen waren, hat 
Deutschland an gefangen wan- 
kend zu werden. Kanzler und 
Aussenminister wurden öfters ge- 
wechselt. Kaiser Wilhelm II 
musste abdanken nnd das Deut- 
sche Reich wurde besiegt Es 
entstand die DEUTSCHE RE- 
PUBLIK .welche jedoch auch 
den politischen Meister nicht ge- 
funden hat Nur das hat Hitler 
die Möglichkeit gegeben, die 
Führung Deutschlands zu über- 
nehmen und Deutschland in die 
zweite Katastrophe zu treiben. 

Erst nach dem Zweiten Welt- 
krieg bat Deutschland in der Per- 
sönlichkeit des früheren Kölner 
Bürgermeisters, Korund Ade na u- 


’ er, endlich seinen politischer? 
Meister gefunden. 


Israel erlebt schicksalhafte Ta- 
ge. Die Parteien haben sich bloss- 
gestellt. Blinde Parteianhänger 
glauben, dass unser Vaterland 
ihr Monopol sei. Bei emem de- 
mokratischen Land jedoch müs- 
sen Minister und Kabinette kom- 
men und geben. Die Regief-tingecr 
sind vorübergehend. Die Doktri- 
nen in der internen Führung 
kommen u. gehen. NUR DER 
STAAT ist eine feststehende Tat- 
sache und deswegen müssen die 
Grenzen gesichert werden. MH 
aller Kraft und mit allen Mitteln. 
Das ist die Aufgabe der Aussen- 
politik. Deswegen ist es das Ge- 
bot der Stunde die nationalen 
Energien zu vereinigen, damit es 
möglich wird, das Maximum zu 
erreichen — in unserer heutigen 
Lage. Es ist die Pflicht unserer 
Parlamentarier, nicht Parteipoli- 
tik zn betreiben, sondern NA- 
TION AL- POLITIK zu machen, 
— Die israelische Demokratie 
'sucht noch immer nach ihren 
politischen Meister. 


ZWEI WELTEN IM JDRDANTEL 


KINOPROGRAMM 






RADIO und FERNSEHEN 




.STAG, 14.1974 
tau Sender A und B 


rognmun As 
rgeakonzert — Werke 
atti. LomOet, Bach, 
Schubert Weber, 
ick, Lied ans dem 17. 
1 (anonym), Rossini- 
Fanre Noam Sheriff; 
jtdhlen in englischer, 
französischer Sprache; 
iStöinJichcs Hebräisch: 
jj gtimnze rt — Leonard. 

aus „West- 
*25 Kammermusik 
T»'B«thoven für KJa- 
mdSnd CeTJo, mit Da- 
fbcnm 'jiocha s Zocker- 
d JRpjnelme du Pre; 
f Mutter und Kind; 
idfiowissei! — mit Hocb- 
JEguhC 15J0 Talmud- 
- I Eine Minute 

£l&06 Musik für die 
’ -T^Die Mnsü und ich" 
^tperie von Ada Brod- 
•0? , Wmachprogramm 
r* Musik — Schubert: 
gmntett" ,Clifford Cup* 
Mitglieder des Wiener 
Debussy „Images" (er- 
i) mit Daniel Hoerter 
17 J5 Nachrichten in 
■ ^18.50 ln französischer 
-.1W5 Über Menschen 
es; J1825 Anleitung für 
x tfJts Leichte ldassi- 
tk; 19.50 Rezitation aus 
: 204)5 Erkmertmgea an 
äI; 20.15 Koncerfvorbe- 
; (Uri Epstein); 20.30 
des Jertaa lemer Sym- 
.jesters — STEREO — 

ser-Tep piche 

esondere grosse) 
wst an vukiaha 

HftONV 

t«. LOtapttinmati'« 3S8 
IsL 


Übertragung aus dem Jerusale- 
mer Theater — Dirigent EHj'ahu 
Yhbal, mit Dora Scbwarzberg 
(Violine) — Werke von Johannes 
Brahms; 2355 „Was im vergan- 
genen Monat geschah" ((zweite 
Folge); 0025 J3o kmzes Ge- 
dicht; In der Nacht zwischen 
den Nachrichtensendungen auf 
beiden Sendern A und B — loch- 
te Musik. Lieder, Chansons. 

Programm. B: 

6.05 Morgengymnastik; 6.15 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine MF- 
nute Hebräisch; 725 und 7 35 
Gesänge; 755 Grünes Licht; 
8.10 Morgeapirogiamm; 10B5 
Für die Hausfrau; 12.07 Im Ar- 
beitsrhythmus: I2J0 Unttrhal- 

tungs Programm; 13-25 Unsere 
Lieder; 14.10 „Pop und alles an- 
dere" (Riwka Michaeli); 15.05 
Dir und min 15.53 ^Da capo" 

mit Schmuei Rosen; 16.05 

Eine Mnute Hebräisch; 16.06 n. 
16.35 Gesänge; 1650 Rätselra- 
ten — in Fortsetzungen — mit 
Schmuei Rosen; 37.05 Säte an 
Säte -- Chansonauswahl; 18.05 
Orientalische Weisen; 18.45 Täg- 
Hcher Sportbericht; 21 .05 J3as 
geht mir nahe” — drittes Inter- 
view mit einer Mutter — eines 
Vermissten; 22.05 ^Radiophom- 
seher Hydeparic Corner'’ — Die 
Meinung des Publikums: 23.25 
Jazzpcrlen. 

Sadtf R 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20,05 Melodie und 

DIENBTAG, 2A. 

BflBBmdo: 

Nachrichten: Jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Mbrgenkiäflge 
plus Grosse; KOS, 12.05. 17.05 
und 005 Nachrichten Journale; 
830, 9J05 nnd 10B5 Grüsse mit 
einem Lied; 9.55 Ea gibt Proble- 
me; 10.55 Programm mit Uri 
Sela; 11.05, 12 JO, 13.05 und 


11.55 Tamar gibt Ratschläge: 
13.30 .JDas erinnert mich an—" 
(Cfaanna Seiner); 13.55 Mittd- 
lungen für Soldaten; 14.05 und 
U.05 ^uxn Nachtkri»"; 14J30 
Das tägticbe Knmätsd; 16.05 
Rufen Sie, bitte, an (Edna Sdja- 
wh); 17.40 Chanson für jeder- 
mann; 18.05 Aus dem Kriege— 
von den Kämpfen auf der Go- 
] anhöbe; 19.05 Sondergrüsse; 

20.05 Frisch und munter; 2030 
und 21X15 WunGcbpTOgramm; 

22.05 Lasset uns plaudern — 
mit Natan Dunewitz (ebenso 
23.05): 23.55 Mitternacblsge- 
spräch — Josef Mundi über J3r. 
Fanstns und das piagmatiscbe 
Geschöpf. In der Nacht zwi- 
schen den Nachrichtensendung«! 
leichte Musik. Lieder, Chansons. 

FERNSEHPROGRAMM 
gdndf ernrebpr ogtOiM« 

9.00 und 1020 Geometrie ; 
9 25. 9 A3, 10.0O. «0.41, 11^0, 
13.00, 13.20, 13.40 Englisch; 
16.00 Dokumentarfilm über eine 

EJefantenherde im Nitnrschutz- 
park in Afrika; 16 J0 „Gedanken 


TEL- AVIV: 
ALLENBY: Ace High 
BEN JEHUDA; The Naked 
CcDo 

CINEMA ONE: The Day of 
the Dolpbin 

CINERAMA; Midnight Man 
CHEN: Boxcar Bertha 
DEKEL: 20 Kanu 
ESTHFR: Dirty Barry tn Mag- 
uum Force . 

DRTVB-TN 7.15, 930; Song of 
the South 
GAT: Pete’n 111116 
GORDON: Le Grand Blond 
Avec Une Cfaaussure Noire 
BODi Das» of Fear 
UMOR: City lights (Charlie 
Chaplin) 

MAXIM: Low Lessen 
MOGRABT- The Way We Were 
ORDAN: 'übe the Money and 
Run 

OPHIR: Live and Let Die 
ORLY: Visconti Ludwig 
PARIS: Le Distra» 

Blond 

PEER: A Touch o t Class 
STUDIO: Bananas 
TEL- AVIV; Rabbi Yacob 
TCHELFT: Harold and Maude 
ZAFON: R tCy a pas de fum£e 
sans ftv 

RAMAT GAN 

KINO ULY — 4.00 Bedknobs 


and Brocansticss (Walt Dis- 
ney); 7.15, 930: Tbe Langhing 
Policemao. 

HAIFA 

AMPHITHEATRE Tbe Dead- 
ly Trackers 

AKMON: Day of the Jackal 
ATZMON: Rabbi Yacob 
CHEN: Tbe WorlcTs Greatest 
Athlete 

MIRON: Tbe Hot Box 
ORAN: Tbe Clay Pigeon 
ORDAN; Foton Place 
MORIA: Fright 
ORION: Diary of a Virgin 
ORLY: Lady Caroline Lamb 
PEER: Scorpio 
RON: A Touch of Class 
SHAVIT: Maguuru Force 

JERUSALEM 

ARNON: City Lights 
CHEN: Arnour 
EDEN: Live and Let Die 
EDISON: Two Faces of Love 
HABJRAH: Tbe -WorlcTs Grea- 
tesi Athlete 

ORGIL: II nV a pas de fumee 
sans feu 

JERUALEM: Tbere is a duck 
in my Reup 
ORION: Dabbi Yacob 
ORNA: Bullitt 

RON: Tbe Day of the Jackal 
SEMADAR: Waterloo Bridge 


(Fortsetzung von S. 3) 
teuerer, eine Pita-Brot kostet in 
Jericho 20 Agorot, in Jerusalem 
das Dreifache; ein Viertel Kilo 
Kaffee — 4.80 IL io Israel, 3.50 
in Jericfao. Kein Wunder also, 
das welcher Israeli auch immer 
nach Jericho kommt, gerne Ein- 
käufe macht- Die Stadt, an die- 
sem warmen Frühlingstag beson- 
ders angenehm, ist voD von Le- 
ben, Markttreiben, hupenden 
Autos. Eine F'au kreischt, ein 
Mann, eben aus einem Taxi aus- 
gestiegen ist, ist offenbar beuoh 
len worden. Er hat einen Wm- 
anfall und läuft schreiend und 
wild gestikulierend umher. Ein 
Mercedes 1 mach“ deur '' anderen 
fah_ren,’_vpn der Brücke kom- 
mend, aus Jordanien nach Gaza 
oder Samaria. behäbige Herren, 
verschleierte Damen, weinende 
Kinder eng zusammengepfercht. 
Alles ist friedlich, eine Art ru- 
higen Lärms, wenn man so et- 
was überhaupt definieren kann. 
Er schein als gäbe es keinen 
Krieg. Opfer, keine Schüs- 
se auf dem Golan. Natürlich 
trügt der Scb*in, er tut es jedoch 
mit grosser Begabung. 

Ein paar Kilometer weiter 
pflügen schwere Diesel-Trakto- 
ren die fette Erde im Fazael- 
WadL 4000 Dunam Neu-Boden 
wird in diesem Jahr allein in 
der Jordan-Senke vom KKL für 
landwirtschaftliche Bebauung 
vorbereitet In Naaran, MassuaJ, 
Gfl-GaJ. MechoraB, im Ta], und 
lir Fazael, Chamra und Bifcaon 
i auf dem Bergkamm werden neue 
| Häuser gebaut. Tomaten geern- 
tet, und Bewässenmgsrohre ge- 
legt. Eine Schulklasse aus Tel- 
AwV besucht den Moscbaw Ar- 
geman, sehnsüchtig bewundern 
die Schüler das leere Schwlmm- 
P assin. Von einer Hohe inner- 
halb der Siedlung sieht man die 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


Dienstag aachls, bis 23B0 Tlhr: 


über den Frieden** — Meine Mei- 1 George 72, TeL 286/40. 


mmg — Deine Meinung (Wl»- 
derb olung V 

Fernsehprogramm.- 

17 J0 Nachrichten: 17J2 In- 
formationsfihn: 17A2 Naturfilm 
— „Kunst- und Handwerk-Com- 
puter; 18.10 Erzählungen aus der 
Stadt der Hüte; 18.20 Meine 
Freunde aus der ganzen Welt—. 
Japan; 18 J0 bis 20.00 Nach- 
richten und Programm in arabi- 
scher 'Sprache; 2040 „Menschen 
in der Krise" — Chrusteehow 
contra Nagyi; Der Fall Ungarns, 
Oktober 3956; 20J0 Mahal; 
21.00 „Gannon” — „Die Motor- 
radfahrer; 21.50 Brennpunkt"; 
22.40 , Eurovision 1974" — Vor- 
schau auf die in diesem Jahre 
in Brüssel etateSndende Lieder- 
Wettbewerbe — Enjdand* 23.40 


13 jj ..Warm und schmackhaft”; Tagesabschnitt, Nachrichten. 


Ben Jefanda 183 Tel. 242673 
Kamst Gan und Umgebimg: 
Derecb Negba, 38. Td. 743159. 
Herzüa and Umgebung: 
Herzfia: Sokolow 18 
Cbolon: Trumpeldor 4. 
Nstania: Herd 2, TeL 28656. 

Beer Sdwwae „Rambam”. 

TdAflr Dr. Ha Even, Ep- 
efeiustr. ^ TS, 4422SU 

Magen David Adom: Aerste 
Nschrdieost T..A-, TeL 614333 


Jam: MDA, TeL 863333; Cbolon 
MDA, Td. 843132; Petach Tik- 
’ a: MDA, Tel. 912333; Zfat 
MDA, TeL 10t; Rechowot: 

MDA, TeL 151333 Rischon Lo 
ztou MDA, Tel 942333: Herz- 
lia: MDA, TeL 981333: Haifa- 
MDA, TeL 101; Jerusalem 

MDA, TeL lül, 

Knpttt ClioBm Meritasfc 
8 Uhr abends bä. 7 Uhr mor 
gens: MDA, TeL 101 Dr. Watte 
AHenbyar. 50. Td. 50888 (nm 
tagsüber); Dr Mare Dona, Ha- 
chasnK'raimsU 4, TeL 248228. 
Rumst Ga». G’^Tatajim and 


oder 10! von 8 Uhr abends bis Bud Brak: MDA, Hagflgal 


,* Uhr morsen. 


CheUm nMaecahT 
T-riL, MDA. Td. 101. Gnach 
Dam TdefiQO 731144, Ebroe. 
Strasse 8, Pamat Gau; Ascb- 
do* MD> ZU. 22222: Nett 
ms MDA, TeL 23333; Ba. 


str. 42. TeL 783111 von 8 Uhj 
abends bis 7 Uhr früh Dr. Kom 
losch (Kind«-) Weizmanostr. 33 
Gfatfaim, Tei. 723621; Herzfia, 
Neve AjnaL Rauet Hasdaaron: 
Mitceilnua (tu Soff Chedera-' 
MDA. Td. 2333 wo 8 Uhi 
abends b ii ? Uhrmmsen. 


Windungen des Jordans, die 
grossen, angehautre Flachen der 
Siedlungen, die breite militäri- 
sche Puffer-Zone der Grenze 
entlang. Um Arg cm an herum 
wird ein neuer Sicherheitsweg. 
2 Kilometer laug, v. Traktoren 
auf steilen Abhängen zurechtgr- 
stampfi. 33 neue Häuser werden 
in Bälde in Argeman zu bezie- 
hen sein, und mir wird vertrau- 
lich mhgeteilt — unter dem 
Siegel der Verschwiegenheit es 
gäbe mehr Kandidaten als Plät- 
ze. Ich wage einige Zweifel, 
worauf ich ziemlich scheel an- 
geblickt werde. 

Bei Fazac] hat d. KKL einer 
1300 Meier langen Entwässe- 
rungs-Kanal gegraben. .Vor 4 Ta- 
gen gab es genau hier einen 
Wolkenbruch und riesige Men- 
gen Wassers wälzten sich in die- 
sem neuen, noch nicht gänzlich 
feitiggestcllten Kanal m Rich- 
tung zum WaadL Die Felder 
Fazael s blieben diesmal ohne 
Überschwemmung, und die Drai- 
nage bestand die Prüfung, wenn 
auch nicht so gut, wie man ge- 
hofft hatte, den Treibholz ver- 
stopfte sie hier u. dort. Heute 
stehen einige Esel in den noch 
b& zu einem halben Meter tie- 
fen Tümpeln und gemessen die 
Sonne von oben, die Kühlung 
von unten. 

Die politische und militärische 
Wirklichkeit scheint auch hier, 
ebenso wie in Jericho, weit ent- 
fernt. Und dennoch: Jericho o. 
Fazael, beide nur 25 Kilometer 
von einander entfernt, sind zwei 
weil von einander getrennte Wel- 
ten, zwei verschiedene Völker bl 
M entalitäten, verdammt neben- 
einander zu leben, miteinander 
Krieg zu führen, einander nicht 
zn lieben, und doch miteinander 
auszukommen. 

R. ASSOV 


SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Konzertserie 

, -Portrait eines Komponisten” 

Dirigent: PAUL CAPOLONGO (Frankreich) 
Solistinnen; 

JOCELYN TAILLON (Frankreich), Alt 
DORA SCHWARZteERG, Violine 

rnter M i t w ir kun g des 

Chors der Kathednue van Strassburg und des Metz-Chors 

BRAHMS -PROGRAMM 

Dienstag, 2. April, 8J0 (Jhr abds., 
JERUSALEM THEATER 

Karten erhältlich an der Theaterkasse und in den Büros 
Ghana und Ben-Naim. 

Für bcu d aa te n Bnn&sslgtmg 
ea der Kasse des Btudentmve r ban do- 
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ISRAEL »ACHREHTER TK- ^&i©’“ÜTIRTu 


Dienstag, 2, 4. 19 i 


nttsnn 

>Kitr» 


ECHO 
OES 
TAGE S 


mssnan nna*? nrrro trwa 


Dramatische Rettung aus einer 
mit Wasser gefüllten Höhle 


IBARASANI: 


-t an 

li «fallen 


TToasa ran irnaa D*ibn ravin mraa mVm nonbo 
ottoa luincr wb oai abisb *ina trnrr .bsrrflTDsya 'tv 
w ffpntohm nbns rrrja rtnm ^ab bba p’soa U’K tidtch 
oa rm irm rrraa iwr mnnfinn tnpb mbaras marsran 
Jtt jnvrö Tmvsz xmr» uwia er» naia amvn oh 
-iv bv Bwon ba .unwa ’isi? pao ine 

ai trn^ runoa vm imsr m na^ ran ^pnaten rtrm 
rnnwiann naai fsio nten nmnsr riairna nnpb r» uoi 
*tv d&ts hj? pi*ra i:ne ■umrsa -normo franna nwm 
Tran morn erbvn vis im ma bi obnt >£pxp^ia»7 

•iwsnn runo baa abisa 

“ian nna *?v rmro nxsaa nt nrarn mav? obma -ns’ja 
mm riiasn irnna rnmspnna irr io ns irrm napona jna 
naipa mma masnb naim .’bba mi nvunn pur» nb 
oibcrb Tna mram ?a nmzrt snpn rnnsfr Vk iiKnvrmsi 
ns trarrcm on tt rmsat? nsm a’onn tataa .irrtpsa nas 
•nana mv nam -rna n?is «taxs nirom anos? nn rtiyr*™ 
Ti?an to ba TOmn miaa Jmaa rpsn ba pb ’orj ma bab 
■wann — mW biffaaa inra awn ans nnnb man» nna 
.3 .a .ijTTTsa .Tarnen asa 1 


AUCH ISRAEL KA 
DEN KURDEN HEU 


Qfc. ,>-■ 


Ischen Kurden, MnUa Mustafa j en, zurückgeschlage ■ 


Klare Worte an die 

Krieg oder Frieden im Naben 
Osten hängen weitgehend von 
der Position ab, «reiche die Sn* 
penn ächte einznnehmen geden- 
ken. Wir wissen schliesslich 
heute ebensogut wie die ganze 
Welt, dass unser Wunsch, un- 
sere Sehnsucht nach Frieden n. 
Regelung im Orient keineswegs! 
ansrejeben, um auch nur eine, 
einleuchtende Bewegung in die 
erstarrten Tatbestände im Na- 
hen Osten zn bringen. Nur die 
Entscheidungen der Weltmäch- 
te können bewirken, dass 
eine positive Wendung ein tritt 
and das seihst dann, wenn die 
direkt Betroffenen im Grunde 
kaum dazu neigen, eine solche 
Lösung zu erstreben. 

Niemand wird bezweifeln 
können, dass die Vereinigten 
Staaten den Frieden im Orient 
wollen. Alle Anstrengungen, 
welche der amerikanische Ans- 
senminister macht sind Beweis 
dafür, und das. obwohl schliess- 
lich und endlich die Wiederer- 
öffnung des Soezkanales eben- 
so wie auch andere Folgen ei- 
ner Friedensregefung in diesem 
Gebiet ganz und ganricht den 
Interessen der Vereinigten Staa- 
ten zn dienen imstande sind. 
Aber wie jeder freie Staat wie 
jede Gemeinschaft freier Men- 
schen dienen de USA den In- 
teressen des Friedens ■ und der 
Menschheit als Gesamtheit an 
erster Stelle. 


In eklatantem Gegensatz zn 
dieser Position steht die So- 
wjetunion. Moskau ermuntert 
die Syrer, ihre unaufhörlichen 
Angriffe an unserer Nordfront 
fortzusetzen und zu verstärken, 
Moskau hilft den Syrern durch 
Lieferung von Waffen und Mu- 
nition und durch Unterstützung 
in allen nur erdenklichen For- 
men. Moskau aber sorgt auch 
dafür, dass ans anderen kom- 
munistischen Staaten, wie wir 
soeben horten, ans Kuba und 
Nordkorea, Truppen nach Sy- 
rien entsandt werden, auf diese 
Weise also direkt seitens der 
ko mm unis tischen Welt im 
TVahosÜtcfflfUkt interveniert 
wird. Dass auf diese Weise je- 
de echte Entwicklung, einem 


Adresse der Sowjets 

Frieden entgegen, verhindert 
wird, versteht sich von selbst 
Klar ist dass die Rassen wohl 
meinen, auf diese Weise ihren 
ureigensten Interessen zu die- 
nen. Ob sie mit dieser Ansicht 
letzten Endes recht haben wet^ 
den. muss sieb wohl eist erwei- 
sen. denn es war noch niemals 
sondeföcb klag, wenn Diktatu- 
ren die bekannte, oftmals fast 
unerträgliche Lan g mut der De- 
mokratien zn sehr auf die Probe | 
i stellten. Immer Wieben die 
Diktaturen in solchen Fällen 
dann die Verlierer. Da die So- 
wjets zur Zeit durchaus daran 
interessiert sind, die Vereinig- 
ten Staaten bei der Detente zu 
halten, den Bogen nicht zu 
fiberspaimen, sollten sie wohl 
auch im Orient an dieses, ihr 
Interesse denken. 

Aber ebenso klar sollte wohl 
sein, dass es unsere Pflicht ist. 
alle Versuche der Russen, ~fm 
Nahen Osten, bei den Verhand- 
lungen. bei Druck und Gesprä- 
chen, eine entscheidende Rolle zu 
spielen, znrnchznweisen. dies 
zn Inn. mn zn verhindern, dass 
Moskau hier mitznsprecbca hat. 
Solange die Sowjetunion dabei 
bleibt, der Hanptfaktor für die 
Verhinderung eines Friedens 
hn Orient zn sein, solange Mos- 
kau dafür verantwortlich zeich- 
net, dass der Kriegszustand er- 
hallen bleibt, kann nicht daran 
gedacht werden, derselben 
Macht dos Recht ri n z nrSu men, 
auch «rar entscheidend inlizu - 
sprechen. M.. BIEL 


Ein Gruppenführer der religio- war, beschloss, weiter in die daten, die sich gerade in dieser ThTT&T ■ YZTTTfeTlTTHT 1 1 f IT ? <' 

sen Jugendbewegung ,JBuej Aki- Höhle vorzudringen. Plötzlich Gegend befanden, zn HQfe. Die 1 ftlf |\j 14 I 1 1< | llf [\ B-l || I [ 

ba”, der 17jährige Arie Horovritz befand sich Horowitz jedoeb in Soldaten legten ihre Uniformen |f | j\ f - |Y il l 1 

ans Ramat Gan, geriet bei einer sehr tiefem Wasser und musste ab und arbeiteten sich in dem _ ■ * 

Erkundnngstoor in der Nähe der fests teilen, dass nur noch weni- kalten Wasser voran. Erst nach _ .... „ _ . . ~ ’-.-s 

Montfort-Festnng im Galil in ei- ge Zentimeter Luft über dem längerem Suchen entdeckten sie ® er F ® uw *** r ^ c “ et vo ? . ‘ ^ 1 

oe mit Wasser gefüllte Höhle. Er Wasserspiegel Zagen. Er suchte Horowitz, der sich nur noch mit KnrdßH : MnIla ^ ^znruüigescmage ^. , . 

konnte erst nach einer mehzstün- vergeblich nach einem Rückweg äussereter Anstrengung mit dem ® ax ^ 5an ^ klärte in etnem In- Kämpfe acn ^ 

digeo Rettungsaktion von Tao- und begann laut um Hilfe zu ru- Kopf über Wasser halten konnte. *** w* ^* fB Bcricblcrstat- der Vorwoche im B«- 

ehern ans der Höhle gezogen und fen, doch seine Stimme wurde Inzwischen alarmierte die Aus- ^ ar New York Times, ein und dabei soö«i meb ^ t 

in das Krankenhaus von Naharia nicht gehört. Zu seinem Glück flugs gruppe die Polizei. Drei hö- ßrtrmkeBder klammer e sich an dert irakische Sotdate . 

überführt werden. entdeckte er aber, dass die bere Polizeiofüzicre stellten so- jeden Strohhalm und so seiner sein. Es gab auch 

^Als ich in der Höhle sass und schmale Luftschicht über dem fort eine Rettncgsgruppe, der bereit, anch ■■ von Israel Waffen Verwundete u. die 3< 

nur mit dem Kopf aus dem Was- ganzen Wasserspiegel lag und er auch Taucher augehörten, zu- anznnehmen, falls ihm Äe starke Brigade _>4»at 

ser ragte, das fast bis an die nicht etwa nur In einem Luftloch sammen. Beide Soldaten, auch We stm äch te das raten soütn. auf gehört zu existiere 
Decke d er Höhle reichte, habe sass. Die überaus kalte Wasser- der verletzte, führten die Retter Das Blatt behauptet, dass die Laut Nachrichten, 
ich nur noch gebetet” — so be- temperaiur setzte seinen erlab- an die Uuglücksstelle. Nach sie- Kurden indirekten Kontakt mit Ankara gelaugt sind, 

richtete der Jugendliche. meoden Kräften jedoch arg zu. benetnhalb Stunden gelang es Israel batten and dard? Ver- Anfttündkr in den J 

An dem Ausflug batten 14 Er- endlich, Arie Horowitz aus der mhtluog einer europäischen Or- festigte Unterschlüpfe 

zieher und sieben junge Grup- Die Ausflugsgefahrten begatt- Höhle zu ziehen. Er wurde so- gamsation beschränkte finan- tet Falls die irakisc 

penführer im Alter von 17 Iah- nen bereits, sich sehr um Arie fort mit einem Militär-Hub- adle Hilfe von Israel erhalten, zu einer Grossoffen 

ren teilgenommen. Die Gruppe Horowitz zn sorgen. Auch sie schrauber in das Krankenhaus Barasam selbst erklärte: „Ts- geht gedenkt Bara 

war in das Koren-Wadi, etwa riefen ihn mit lauter Stimme, von Naharia überführt, wo rieh rae i jst «n sehr kleines Land. Truppen in die unzi 

3 km östlich von der Montfort- wurde aber eben» wenig gehört sein Zustand nach der ärztlichen rmt nur 3 Mio. Einwohnern, Berge zurückzurieher 

Festung, gelangt- Drei Jugendli- Schliesslich riefen sie zwei Sol- Behandlung rasch besserte. die von 120 Mio. Arabern um- dort wieder den Part 
che schlugen wahrend des Essens t • geben sind. Israel fällt es zu führen. Inzwische 

vor. die aabegelegene Hoble zu pnfccfiapriipf Inhaber rpnilirierfar schwer, sieb selbst zn helfen.” rasani eine mehrere 

untersuchen. Arie Horowkz. der Wer MTSCnaMIgT IIMaOer reqUinener Der KardenfShrer gab CT . Mann starke Miliz 

die Höhle schon bei einem frü- ■ . - dass seine Leute eine gewisse um seine ausgebild« 

heren Ausflug entdeckt hatte. AUTOS. ^jjif e vom benachbarten Iran pen voll gegen die 

war unter ihnen. Die drei Ju- „ setzen zu können, w 

8H.dHd.ra s «0«n fet. dass das (“»•» - Adf der ^tonttoUeur Dr £J- Ne- tM bcrich . Mnil Wachedien 

Wasser anr bis rar Höhe van SMnfd S.W«* de, kn««, bearahl bnrt* der Y.brafie tadischra Trap- Die Miliz baut aoe 

60 cm reichte. Horowitz, der mit aasschusscs für d.e Staatskou- Ukud-Abgeonlaete Hzchalt Mo- ^ aiTvS,^ der Indrer teraände uad Schi 
eher TauchcrhriHc ausges^t tn.lic. die i. Aa^srahra rau « - K ciu^tesd« Brigade hu in dra Bergen. 

I uiAnueiiviivitFBrii I Privatautos beschäftigt 

WOCHENRATGEBER 1 Moda’i verwies darauf, dass Steigende Nachfrage nach Indnstrie 

i I M>mSa 7invrl*«riorn Stflttstl- ( “ 









I vor. die aabegelegene Hoble zu 
untersuchen. Arie Horowitz. der 
die Höhle schon bei einem frü- 
heren Ausflug entdeckt hatte, 
war unter ihnen. Die drei Ju- 
gendlichen stellten fest, dass das 


Wer enfschaedigf Inhaber requirierter 
Autos? 




gendlichen steüten fest, dass das Jerusalem (HM) — Auf der Staatskontrolleur Dr. E.J. Ne- 
Wasser nur bis zur Höhe von gestrigen Sitzung des Knesset- benzahl stattfand, brachte der 
60 cm reichte. Horowitz, der mit aasschusscs für die Staatskou- Likud- Abgeordnete Jizchak Mo- 


WOCHENRATGEBER 


2. bis 9. April 1974 


Gcbnt&g zwischen 2L April und 20. Mai: 
Bemühungen der Vergangenheit werden jetzt belohnt 
Geschäftliche Unternehmungen geben diese Woche günstig 


„Familienloge” 
m Naharia 


Als erste Loge in Israel wurde 
die 1950 gegründete Leo Baeck- 
Loge im Orden Bpej Brüh in 
Naharia in eine Familien k)ge 
umgewandelL 

Die seither in der Schwestern- 
Vereinigung zusammeogeschlos- 
jenen Frauen wurden als gleich- 
berechtigte Schwestern in ' die 
Loge aofgenommen. 

Die Loge glanbt damit die so- 
ziaJen und gesellschaftlichen Pro- 
bleme der Gegenwart — beson- 
dere im Blick auf die grosse Zahl 
alleinstehender Frauen — ■ besser 
lösen zu können. I 


Geburtstag zwischen 21. Mal und 20. Juni: 

Hören Sie auf alles, was man Ihnen sagt Es mag Ihnen 
schwer fallen, sich zn beherrschen, aber Sie müssen jenen 
gegenüber, die Ihnen nützen können, Zurückhaltung üben. 

Gehaltstag zwischen 21. Juni und 22, Jofi : 

Versuchen Sie nur positiv zu denken und zu handeln. Alte 
Ratschläge bewähren sich. Ihre Sorgen sind gegenstandslos. 
Setzen Sie Ihre ganze Vernunft ein. 

Geburtstag zwischen 23. Jnfi und 23. August: 
Details können sehr wichtig sein. Lasses Sie sich nicht zu 
etwas einspannen. das Sie- nicht tun wollen! 

Geburtstag von 24. September bis zum 23. Oktober: 
Teilen Sie Ihre Erfolge mit anderen, indem Sie nur Team- 
work verrichten. Zur Zeit ist Alleintätigkeit ein Fehler! 

Geburtstag vom 24. Oktober Hs zum 22. November: 
Ihre Neugierde führt zn Fortschritten in Ihrer Gesamt- 
position. Sie werden sich jetzt gnade über viele Zu- 
knnftspläne klar werden. 

Geburstag vom 24. Oktober bä zmn 22. November: 
Ihr persönlicher Zauber ist zur Zeit besonders stark. Nutzen 
Sie ihn richtig und vernünftig aus! 

Geburtstag vom 23. November bis zmn 21. Dezember: 
Zur Zeit keine GrossaktiaDen, vor allem nicht gemeinsam 
mit anderen. Familienleben ist ausgezeichnet 

Geburtstag vom 22. Dezember Hs 20. Januar: 
Eine gute Nachricht ist zu erwarten. Hören Sie auf das, 
was Erfahrenere sagen. Eine sehr dynamische Woche im 
allgemeinen. 

Geburtstag vom 21. Januar bis zum 19. Februar; 
Konzentrieren Sie sich auf Ihre Arbeit Weichen Sie nicht 
von Tatsachen ab. Nicht allzuviel Selbstsicherheit zeigen! 

Geburtstag vom 20. Februar bis zum 20. Märe 
Zur Zeit können Sie Wunder vollbringen! Strengen Sie sich 
auf allen Gebieten an. Sie werden Erfolg haben! 

Geburtstag vom 2L März bis zum 20. April: 
Lassen Sie sich gut beraten- Sie werden reisen. Besuche 
absolvieren und Briefe erhalten und schreiben. Dies ist 
eine Epoche der Entscheid äugen. 


gemäss zuverlässigen Statisti- 

keo, 50% der zizm Armeedienst in Erwartung guter Bilanzen der First Tntaraatk»n wllMMITi|i| - . , rmmimu 

eragezogenen Autos durch rück- fg r das Jahr 1973 stieg an der Israel- ^ . 

sichtslose Handhabung, schlech- Börse vor allem die Nachfrage ' 

te Wartung, oder Verkehrs an- oac h Industrie-Aktien. In be- Der „schwarze” | j * * a _ y ♦ _ ^ 

fälle zu Schaden kommen. In schränkte rem Masse wurden auf 4.98 fl— der NA1 lli « ” ; W n I v * 

diesen Fällen repariert die Ar- auch indexgebuodene Schatzan- an f 4.85 IL Der DI 

mee den entstandenen Schaden leiben gehandelt. Besondere 1.86 IL und auch de 

auf ihre Kosten (unter Abzug Nachfrage bestand von seiten blieben unverändert. 


eines gewissen Teiles der Aus- 
gaben, die auf Rechnung des 
Inhabers gehen), doch kommt 
die Armee nicht für den indi- 
rekten Schaden auf. der dem 


Ans den Kurszettel der lebAfwrt I 


Fahrzeugrahaber durch Arbeite- og UsaT rONKM _ - '• • ' 

ausfaH des Wagens, «Bund SSÄSSkTS 8 i ffiSS 
der Reparatur entsteht sg S5t5o5nf »c* ü»*"» 

Der Ausschuss wird rieb mit ^ 

dieser Frage auf einer 

kommenden Sitzungen ansein- unve Kitte Endex *32jä 

andersetzrai UDv» Kilt» 1963 Index 1SM 

anoeraetzen. Mure snta 1994 amra jsjs 

BUlve Kitte 1965 iudex '-10,1 

TI JEDER ABENDBESUCH IN 
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JERUSALEMER MUSEEN 
Im Israel-Museum nnd im 


lOltm Kllte 1967 Index It&B 


»nvonmiRur 


■ ■'***&$ ■:’ r ‘ 


Rockefener-Mnsemr wurden die ^ 


■.km» 9. 


Besuchszeiten wieder wie vor ler.-Eritiaö Bant 
dem Kriegers in die Abend- bn« 

Stenden ausgedehnt ter. Dev. » Mortj 


mden ausgedehnt ixr. Dev. & Morts- denk -B~ okL sZl 

Die neuen Öffnungszeiten sind bo. 


«« neuen oiuu Mort«. 3" ocd. Bb. 

nunmehr Delea erd. bH&tm tet . 

Im Israel Museum: am Sonn- Sefii. 1 reg. 3, »b. 
trg, Montag, Mittwoch und Don- Israel Land Development eed. &■ tc g. IL 10 

J!*.. -3 in M. IS TThr orw, ***** «>* 


• 1- 

i •*- W 

t.i# - »jsast m 


ueistag von 10 bis 18 Uhr, am 

Dienstag von 16 bis 22- Uhr, Ans>o Israel tenatomt 
am Freitag und am Schabbat p «z. «d. rtwrah vw 

von 10 bis 14 Uhr. . Ate »O- ord. rag. ebene 

Im Rockefener-Mnsenm: von ra^Uota 8% m L prac pe«. bearar 
Sonntag bis Donnerstag von 10 Amerleea Israel Papber Müls 

bis 18 Uhr, am Freitag und am tevestmeot .learez 
Schabbat von 10 bis 14 Uhr. eife rn i n Tegtc r - mt iAA. baerar 

KEVD TÖD LICH wot feon ciore Mayer Ooep. reg. tL Ifi 

VERUNGLÜCKT Dlacocnt Baak f»e. baarer 

_ . _ . , , Bank Lu nrrri QCd. °liff 

Der 6jährige David Israel aus Sport bu Investment 
dem Moscfaaw Giwolim im Ne- sbera 

gew, der zusammen mit einem lApidot ard. G'b&ree.reg; 
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KUPAT CH0ÜM-KLIHIIC 
IN OST-JERUSALEM 


35jährigen Bewohner dieser 

Siedlung auf einem Traktor fuhr, D-Mark per % 


******* mmwmi mrn 

BiiJfcittaiiifaiaa Tgiri 


stürzte wahrend der Fahrt vom *** * 

Traktor und wurde hierbei ge- Natad (unter ßantam) 
tötet T” 


*$*#> 




„TACHSGHITE TEL-AVIY” martin webs 

TEXrAVTV, PXN5KER STR, 67 * 

Das vcraniwoTtnngsvoDe Geschäft 
WUENSCHT DEN WERTEN KUNDEN, 

verwandten und freunden 


Eine neue zentrale Poliklbik Die neue Klinik wurde im 
der Kupat Chol im der aügemei- zweiten Stockwerk der zentralen 
neu Hatadrut soB in Kürze In Autöbusstation gegenüber dem 
Ost-Jerusalem eröffnet werden. NabZus-Tor eingerichtet. _ Eine 
Dies teilte Parcbia Chodik, der halbe Million IL wurden in die 


Pessach-Remigong i 
in Tel-Avhf 

Die Stadtverwaltung Tel-Aviv I 


rENDENZ AM GESTRIGEN BOESSFNMAk 

fibauiltleU dpreb «Re Werten fderabtrfhmy der ispb' 

Ohue UbRgO ‘ 

*•« aoan. dt». v 3n» VnMnit 


Direktor der Kup&t Cholim im RenOVTemng der Räume inve- — Jaffo führte gestern in drei 


• «x rtghta 


v .. am verkante 

I '• S wMnMt im 


SEKTOR 


49* ft sä 

. ■ 


Bezirk Jerusalem, mh. 


stiert. Es werden fünf Arzte. Stadtbezirken eme gründliche P t ® ar 




nnu An 


SEKRET AERIN 

für Tageszeit nag, für die Abendstunden, 

sofort gesucht 


Die Klinik wird den etwa darunter praktische Atzte und Generalremigung zum Pessach- 
20 000 Einwohnern von Ost-Je- ein Kinderarzt sowie Scbwe- fest durch. . _ 
rusalem, die sich bisher der Ku- siern zur Verfügung stehen. D« Aktion wird im Laufe die- 
pat Cholim anschlossen, zur Auch ein Laboratorium, eine ser Woche noch weitergefübr' 
Verfügung stehen. Bisher muss- Apotheke und Büroräome wur- Öffentlichkeit kann si« 
ten sich diese mit einer Klinik een eingerichtet. Der gesamte [ Uber TeJefonnumrocr 4464 
»t einer engen Wohnung gegen- Mitarbeiterstab wird ans Be- 1 an die Stadtverwaltung wunde 
über dem Schaar Haprachim fcohaem vod Ost-Jerusalem bo- [ -Ara Pessachfest und a> 
fceguBgen. stehen. } Schabbat danach werden besor 


Index Bonds 
% ktien: 




»OP && 


Flottes Schreibmaschine-Schreiben und perfekte Deutscb- 
kcnntni&se Voraussetzung, gute Hebräischkenntnisse 
erwünscht. 


Unserer grossartigen Frenntfin 

CHARLOTTE PETERSEN 


willkommen in Israel ! 


A f finem täglich von 9J0 bb 11 Uhr vormittags 


unter Telefon 30014. 


Verband der Antifaschisten- 
Invaliden Lager Vapmarka 


Am Pcssachfest und a< 
Schabbat danach werden besor 
dere Arbeitsgruppen die Abfall 
von Krankenhäusern und ähnli j 
eben Instituten abholen. Diese 1 
Souderdienst kann über die Tr ; 
lefommmmer 25S389 angefoi 
dert weiden. 

Wegen der ArbeitshäufuDi 
während der Feiertage ist es vo- , 
nun an bis nach den Feiertager • 
strengstens .verboten, Gartenab ( 
fäOe und Baomschnitt auf di. ; 
Abfallhaufen zc .werfen. 


ISRAEL NHCHRICH 

J11UJ 
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